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re N. 16. Sonnabend den 23. Januar. 1892.r o undüiche Preiſe e wo D. eanddruſc Für die Monate Februar und März werden die Lockſpeiſe der Freiheit des Privatunterrichts perſönliche Unterredung. Die Pariſer Morgen
ſende Abonnements auf den irre machen laſſen. a Rahmen n Zedlitz ſchen blätter er n ihre en t über n

20 Wer Entwurfs hat die Freigebung des Privatunterrichts Vorgänge Ausdruc sleichwohl bil gen ſte faſt durch„Merſeburger Correſpondent nur die Bedeutung eines Sicherheitsventils, da nur weg das Vorgehen Conſtans gegen Laur. Nach
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſt e Gegner der Confeſſtonsſchule von dieſer Freiheit den neueſten Pariſer Nachrichten ſcheinen die en
auſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen Gebrauch machen können. Aber, wie der Entwurf löſen Vorgänge in der Deputirtenkammer ernſthafte

ung ar getreuen dieſelbe regulirt, wird ſie beſtenfalls ausreichend ſein, Folgen weiter nicht nach ſich zu ziehen. Der e wulen
n rinn. Juſerate finden bei der großen Auflage des en Vorwurf, daß der Staat die Eltern zwinge, ihre giſtiſche Abgeordnete Laur, der von Conſtans geprügelte
iſſcher Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. Kinder e e zu er deren n e Man n e e T er e
3 e G für verderblich halten, zu entkräften; für die M d e eine Zeuge en etzterer ließhülfen. Die freiſinnige Partei und das de re en nd auch eilt Liett es ſogar antworten, daß er nach e Ausſluchte en ſeines Gegners

uterstag Volksſchalgeſetz. zahlreiche Gegner des Confeſſionalismus wird die und nach der Veröffentlichung der zwiſchen Laur und
a Seit dem Bekanntwerden des neuen Volksſchul- Privatſchule kein geeignetes Auskunftsmittel ſein. Rochefort ausgetauſchten Telegramme Abſtand nehme,
re geſetzentwurfs hat das Mißtrauen gegen den „neuen Unter dieſen Umſtänden können wir nur ſagen Wir mit den Vertretern Laur's in Unterh rhandlung Zu treten.

u Curs“ auch da tiefe Wurzel geſchlagen, wo man bekämpfen die Freigebung des Privatunterrichts nicht; Am Mittwoch früh ſtattete Conſtans dem Präſidentenherein einer Reihe von geſetzgeberiſchen und Verwaltungs aber wir können in verſelben auch keine Correciur der Republik Carnot und dem Präſidenten der

tag derr maßregeln des Nachfolgers des Fürſten Bismarck theils des Zedlitz ſchen Geſetzentwurfs ſehen der unſere e e Floquet Beſuche ab. Wie mehrere
e Uhr mit, theils ohne Vorbehalt zugeſtimmt hatte, weil Stellung zu demſelben beeinfluſſen könnte. Das Blätter wiſſen wollen, wäre Conſtans am
alt dieſelben zum wenigſten ein Abweichen von dem preußiſche Volk wird die Prüfung, welche dieſe Dienſtag ſehr r in die Kainmer gekömmen, weil
wart gefährlichen Wege bedeuteten, welche der frühere konſervativklerikale Geſetzgebung ihm auferlegt, über ſeine Gem ählin zahlreiche beleidigende an d

Reichskanzler eingeſchlagen hatte. Von dem Volks ſich ergehen laſſen müſſen. Die freiſtnnige Partei nyme Zuſchriften erhalten habe, die allem Anyalig ſchulgeſetz des Grafen Zedlitz muß man ſagen, daß aber wird ſchon im Intereſſe ihrer Zukunft keinen ſcheine ha von boulangiſtiſcher Seite ausgegangen

abends eine ſchlechtere und für die Entwickelung der Schule Zweifel darüber beſtehen laſſen dürfen, daß ſie an ſeien. Gleichzeitig mit der Entſendung ſeiner ZeugenReichs Keſahlher Vorlage auch zur Zeit des Fürſten Bis dieſem Mißbrauch der Geſetzgebung unſchuldig iſt. zu Conſtans benachrichtigte Laur, riner ſpäteren

marck nicht hätte gemacht werden können. Und was Meldung zufol ge, die Staatsanwaltſchaft d daß er gegenarg noch mehr bedeutet, der jetzige Entwurf iſt für uns Politiſche Ueberſicht Conſtans eine Anklage wegen eines Ver
t ein Beweis, daß eine geſetzliche Regelung der inneren breche n s einreichen werde, welches dieſer währendon und äußeren Geſtaltung der Volksſchule unter den Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurden der Ausübung ſeines Amtes begangen habe. Jn Ab-
t obwaltenden Verhältniſſen nicht eine Beſſerung, ſondern am Dienſtag die Handelsverträge mit Deutſchland, geordnetenkreiſen fragt man ſich, ob Laur hierbei diem Pradezu eine Verſchlechterung herbeiführen muß. Belgien und der Schweiz mit 254 gegen 42 ihm zugefügten Thätlichkeiten als ein Verbrechen be
eft. Selbſt eine Abſchwächung des neuen Entwurfs und Stimmen, der Handelsvertrag ag mit Jtalien mit 211 zeichne oder ob er auf die Anſchuldigungen des „Jn

u eine Zurückführung deſſelben auf die Goßlerſche gegen 88 Stimmen angenommen. Das Abſtimmungs« tranſigeant“ gegen Conſtans anſpiele. Jm erſterenan. Grundlage würde daran nichts ändern, ſo lange auf ergebniß über den Handelsvertrag mit Deutſchland Falle würde es ſich nur um ein einfaches Vergehen,

tefeſt. dem Gebiete des Volk lksſchulweſens die politiſchen und rief lebhaften Beifall hervor. Die öſterreichiſche nicht um ein Verbrechen handeln im letzteren Falle
z kirchlichen Mächte nach wie vor die Oberhand behalten Börſenſteuer wird der Wiener „Konſervativen ſtände nach Meinung der Deputirtenkreiſe )as Recht

und die bürgerliche Gemeinde auf die Rolle des Correſpondenz zufolge noch während dieſer Seſſton der Einleitung eines Verfahrens nur dem Gerichte zu.an. Zahlens zurückgedrängt iſt. So lange der bürger in dem Parlamente verhandelt werden. Ueber die Aus lieferung politiſcher Ver

ab lichen Gemeinde ein maßgebender Einfluß auf die Ge Eine Abordnung franzöſiſcher Offi ziere brecher haben der ſchwetzeriſche Standerath un
ſtaltung der Schule nicht eingeräumt wird, ſo lange unter Führung des Artillerie Oberſten Bange iſt in der Nationalrath in Bern einen Geſetzentw vurf an

e die Gemeinden nicht wenigſtens die Moglichkeit Petersburg behufs militäriſcher Studien einge genommen.
7 haben, dem paritätiſchen Charakter des Staates ent troffen. Nachdem dieſelben verſchiedenen Einladungen Die Beiſetzung' des Herzogs von Clarence

on ſprechend paritätiſche oder Simultanſchulen nicht nur ſeitens der rußſt ichen Kameraden gefolgt waren, be in der r unter der Albert -Gedächtnißkapelle in
zu erhalten, wo ſie beſtehen, ſondern auch wiederher ſuchten ſie am 19. d. die Kaſerne der 1. Garde Windſor hat am Mittwoch Abend im Beiſein des
zuſtellen, wo die Miniſter von Puttkamer und von Arti llerie-Brigade, woſelbſt ihnen das Offiziercorps engliſchen Hofes und des diplomatiſchen Eorps c.S Goßler ſie gegen den Willen der Gemeinden beſeitigt ein Frühſtück gab. Hierbei toaſtete der BrigadeChef ſtattgefunden. Vorher fand die feierliche Ueberführung

J haben, und neue zu errichten, wo die Bürgerſchaft General Baumgarten auf den Präſidenten Carnot, der Leiche von Sandrir ngham nach Windſor ſtatt.
confeſſtonell geſonderte Schulen nicht will, kann die Oberſt Bange auf das ruſſiſche Kaiſerhaus, während Der Prinz von Wales und der Herzog von Fife

t zur freiſinnige m jedem Verſuche einer geſetzlichen die Muſik die M ſarſeillaiſe und die ruſſiſche folgten zu Fuß, die Prin zeſſin von Wales, ihre
21. d Regelung im Sinne der heute herrſchenden ultra e de ſpielte. Sodann toaſtete der ruſſiſche Töchter und Prinz Georg, ſowie die Herzogin von
S eonfeſſionellen Richtung nur ablehnend ge genüberſtehen. BatterieChef Oberſt Hippius auf die Brüderſchaft Teck und ihre Tochter die Prinzeſſin May, ſchloſſen

Milverungen des Zedlitz ſchen Entwurfs würden nur der ruſſiſchen und franzöſichen Armee und die ſich in Wagen dem Zuge an. Jn Windfor nahmen
auf eine Täuſchung hinauslaufen. Iſt das Con Freundſchaft der beiden Nationen andere ruſſiſche an der Prozeſſion nach der Kapelle Theil der Prinz
feſſtonsweſen einmal auf eine geſetzliche Grundlage Offiziere toaſteten auf die Feldwebel der franzöſiſchen von Wales, die anderen Prinzen, die Vertreter der

iteres geſtellt, ſo wird jeder Miniſter, der wie Graf Zedlitz Artillerie, welche den ruſſiſchen Artilleriſten alljährlich europäiſchen Fürſtenhäuſer, darunter Prinz Friedrich
die Verfaſſung als Deckmantel einer falſchen Schul ihre Neujahrswünſche ſahen Einer der franzöſtſchen Leopold von Preußen und die Deputation des

politik benutzt, in der Lage ſein, in der Praxis die Kapitaäne erwiderte einen weiteren Toaſt auf die Wnne Huſaren Regiments Fürſt Blücher von
extremen Abſichten durchzuführen, welche der Landtag franzöſiſchen Artilleriſten in ruſſiſcher n mit Wahlſtatt. Den Gottesdienſt, welchem außer dem

e geſetzlich zu ſixiren abgelehnt hat. Wenn nicht auf den Worten „Danke! Auf eure Geſundheit, Brüder!“ Prinzen auch die Prinzeſſinnen beiwohnten, verrichtete
us. Grund des Geſetzes, ſo doch außerhalb und neben Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer der Biſchof von Rocheſter.
ifnahme dein Geſetz würde die miniſterielle Allmacht in der kam es am Dienſtag zu einem wüſten Skandal, Die velgiſche Regieru n g brachte am Dienſtag

Zage ſein, dem evangeliſchen wie dem katholiſchen der ſchließlich zu Handgreiflichkeiten zwiſchen den in der Deputirtenkammer eine Vorlage betreffend die
illing Klerus alle die Rechte über die Schule einzuräumen, Miniſter des IJnr nern, Conſtans, und dem Depu Einleitu nung von Handelsve rtragsverhand
Dom deren geſetzliche Fixirung jetzt ſelbſt in gemäßigt Itirten Laur führte, wobei der Miniſter als der Be lu ngen mit denjenigen Staaten ein, deren Handels

konſervativen Kreiſen Anſtoß erregt. Nicht für leidigte und böswillig Gereizte die Sympathien der verträge mit Belgien abgelaufen. Vorbedingung ſet,
ucht, bureaukratiſchklerikale Tendenzen würde das Geſetz Kammer auf ſeiner Seite hatte. Weiterhin ſchlug daß die gedachten Staaten Belgien die niedrigſtenuch eine Schranke ſein, wohl aber würde es die Umkehr S Republikaner Delpech den Boulangiſten Varife bewilligen. Der franzöſiſche Minimaltarif

12. im Sinne einer liberalen Schutzzollpolitik auf abſeh- aſtellin und der boulangiſtiſche Deputirte Bou bilde keine annehmbare Grundlage für ſolche Ver
ird für bare Jeit wenn nicht unmöglich machen, ſo doch degu wurde in den Wandelgängen von einem Journa handlungen
e erheblich erſchweren. Daß die Vorkämpfer des liſten geohrfeigt. Selbſtredend erfolgten dieſe Zuſammen Der ſpaniſche Senat genehmigte den Geſetz
r Klerikaglismus in beiden Lagern gerade deshalb großen ſtöße erſt nach hitzigen Wortgefechten, die in der entwurf, welcher die Regierung zur Verlängerun gdchen Werth darauf legen, die ihren Auffaſſungen en franzöſiſchen Kammer meiſt zur Tagesordnung gehören der Handelsverträge ermächtigt. Am Mitt

ſprechende Verwaltungspraris geſetzlich feſtzulegen, iſt Jm Zuſammenhang mit den Prugeleien tauchten in woch hat die Königin Regentin das Geſetz, welches
e degreiflich. Vielleicht halten dieſe Garantien auch der Kammer zugleich die üblichen Gerüchte über eine die Regierung zur Verlängerung der Handelsverträge
en kann dann noch vor, wenn die Regierung ſich davon über- Miniſterteiſis auf. Man wollte wiſſen, daß Conſtans ermachtigt, vollzogen
ſag Se hat, daß die H offnung, die ſozialdemokratiſchen ſeine Entlaſſung fordern werde. Ein Telegramm aus Der ſchwedtſche R et chstag iſt am Mittwocha We Seheduige n mit Hülfe der Kirche zu bekämpfen, Paris erklärt jedoch dieſes Gerücht für unbeg gründet, mit einer Thronrede eröffnet worden, worin es heißt,
rſeburg eitle geweſen t. Die freiſinnige Partei kann da ſämmtliche Wini ſter fich mit Conſtans die Verhältniſſe zu alten freinden M ichten ſeien fort
nd eins vor dieſem Bündniß mit dem Klerikalismus warnen; ſolidariſch erklärt hätten. Während der Unter dauernd befriedigende, und der König ſei unabläſſig
n gber der konſervativ klerikalen Mehrheit gegenüber iſt brechung der Sitzung hatte der Kammerpräſident Floquet bemüht, dieſes wünſche iswerthe Verhältniß beizube
n ſie ohnmächtig. Um ſo weniger wird ſie ſich durch 1 mit Freycinet und mehreren anderen Miniſtern eine halten. Dieſe Bemühungen würden aber umſomehr

u



erleichtert werden, wenn ein gut geordnetes Verthei
digungsweſen die friedliche Unabhängigkeit des Landes
bewahre. Dem Reichstag werde eine Vorlage zu einer
weſentlichen Verſtändigung über das Vertheidigungs
weſen gemacht werden. Ferner werden Mittel zur
Fortſetzung der nördlichen Stammeiſenbahn verlangt
und ſchließlich erhebliche Herabſetzungen der
Einfuhrzölle für gewiſſe Getreideſorten
in Vorſchlag gebracht.

Zum franzöſiſche bulgariſchen Conflict
meldet die offiziöſe „Agence de Conſtantinople“, daß
der bulgariſche Agent, Vulkovitſch, dem Großvezier

die bulgariſche Antwortnote in der Chadourne-
Angelegenheit behufs Zuſtellung an den franzöſiſchen
Botſchafter übergeben habe.

Zu dem marokkantſchen Aufſtand wird aus
Tanger gemeldet, daß der abgeſetzte Paſcha, gegen den
ſich der Aufſtand richtet, den Regierungspalaſt bereits

verlaſſen habe. Der Obercerrmonienmeiſter des Pa
laſtes Caid Mechoueſt wurde von dem Sultan als

Nachfolger des abgeſetzten Paſcha deſignirt. Man
glaubt, daß dieſes Vorgehen dem Aufſtande der Ein
geborenen ein Ende ſetzen werde.

Die Lage in Braſilien ſcheint noch immer
eine höchſt bedenkliche zu ſein, wenn auch in der
jüngſten Jeit neue Nachrichten über den Aufſtand
nicht eingetroffen ſind. Jetzt wird dem „Reuter' ſchen
Burcau“ aus Rio de Janeiro gemeldet, unter den

»Gefangenen der im Eingang des Hafens von
Santa Cruz gelegenen Feſtung ſei am BDienſtag ein
Aufſtand ausgebrochen, die Aufſtändiſchen hätten
ſich der Feſtung und zweier Forts bemächtigt und als
Hauptforderung die Rückkehr des Marſchalls Fonſeca
zur Präſidentſchaft aufgeſtellt. Von den Waällen
herab hätten ſie unausgeſetzt ein lebhaftes Gewehr

Feuer unterhalten. Bei einem Mittwoch Vormittag
gleichzeitig von Landtruppen und Kriegsſchiffen unter
nomnmenen Angriff ſei die Feſtung nach halbſtündigem

Kampfe wieder übergeben worden. Der Führer der
Auſſtändiſchen habe ſich getödtet.

Auch in Argentitnien ſcheint es fortgeſetzt zu
gähren. Einer Meldung aus BuenosAyres zufolge
iſt der Gouverneur der Provinz Mendoza durch die

geſetzgebende Verſammlung abgeſetzt worden.

DHeutſchland.
Berlin, 22. Januar. Wie man aus Kiel be

richtet, hielt der Kaiſer am Mittwoch Vormittag
in dem Exerzierhauſe der Marine eine Anſprache
an die MarineRekruten, in welcher er dieſelben er
mahnte, ihrer Pflicht als deutſche Matroſen ſtets ein
gedenk zu ſein, treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen
und die Religion nicht zu vergeſſen. Der Kaiſer
theilte ferner mit, daß Prinz Heinrich zur Dienſt
leiſtung im ReichsmarineAmt nach Berlin komman
dirt ſei. Prinz Heinrich dankte und verabſchiedete

fich ſodann von den Offizieren und Mannſchaften
der erſten Matroſendiviſion. Um 1 Uhr begab ſich
der Kaiſer an Bord des Dampfers „Pelikan“, welcher,
gefolgt von den Panzerſchiffen „Baden“, Friedrich

der Große“, „Kronprinz“, ſowie von der Torpedoboot
Diviſton, der Außenföhrde zudampfte. Die Feſtung
Friedrichsort ſalutirte die Kaiſerſtandarte; das Tor
pedoSchulſchiff „Blücher“ ſchloß ſich dem Geſchwader

an, welches nach einem gefechtmäßigen Manöver um
5 Uhr nachmittags zurückkehrte. Der Kaiſer nahm
an Bord des Admiralitätsſchiffes „Baden““ das Mit
tagsmahl ein. Geſtern Vormittag verblieb der Kaiſer
im Kieler Schloſſe und beſuchte am Nachmittag die

Werft. Die Rückkehr nach Berlin erfolgt heute.
Die Kaiſerin Friedrich empfing geſtern das
Präſidium des Herrenhauſes. Der Prinz und
die Prinzeſſin Heinrich werden mit den Damen
und Herren ihres Hofſtaates am Sonntag den 24. d.
aus Kiel hier eintreffen und zu längerem Aufenthalte
im königl. Schloſſe Wohnung nehmen. Prinz
Friedrich Leopold wird am Sonntag Abend in
Berlin zurückerwartet. Das Württembergiſche

Königspaar wird am Sonnabend Abend auf dem
Anhalter Bahnhof eintreffen, wo großer militäriſcher
Empfang ſtattfinden ſoll. Da ſich das Württem
bergiſche Königspaar noch in Trauer befindet, iſt von
glänzenden Feſtlichkeiten Abftand genommen worden.

Am Montag findet ein Prunkmahl im Weißen Saale
ſtatt, und am Dienſtag werden der Kaiſer und der
König bei den LeibGardeHuſaren ſpeiſen. Der
Köntg von Sachſen wird zur Feier des kaiſerl.
Geburtstages am 26. d. mittags hier eintreffen und
im königl. Schloſſe abſteigen.

(Dementi.) Daß der Kaiſer beim Empfang
des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes der ſicheren
Erwartung Ausdruck gegeben haben ſoll, das Volks
ſchulgeſetz werde zu Stande kommen, wird der „Nat.
Lib. -Corr. zuverläſſig als irrig bezeichnet. Der Kaiſer
habe dieſen Geſetzentwurf im Beſonderen gar nicht
berührt, ſondern nur im Allgemeinen die Hoffnung
auf einen erſprießlichen Verlauf der Seſſion ausge
ſprochen.

Gur Volksſchulgeſetzvorlkaſge.) Die
Mittheilung der „Kreuzztg. daß der Finanz
miniſter Dr. Miquel im Stgatsminiſterium

ſchließlich der Einbringung des Volksſchulgeſetzes zu
geſtimmt habe, können wir beſtätigen. Jnwieweit Herr
Dr. Migquel damit ſich mit dem Inhalt der Vorlage
identificirt hat, müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen.

Herr Dr. Weyrauch), ſeit Jahren
Unterſtaatsſecretär im Cultusminiſterium,
ſchreibt die „Kreuzztg.“ „denkt nicht nur nicht an
ſeinen Rücktritt, ſondern iſt jetzt erſt recht in dem
Miniſterium heimiſch. Ueberdies iſt der Unterſtaats
ſecretär mit dem Cultusminiſter ſelbſt in ſolchem
Einvernehmen, daß jeder Grund zum Rücktritt fehlen
würde.“ Angeſichts des Volksſchulgeſetzes iſt das
vollauf begreiflich.

e Die Nordd. Allg. Jg. entrüſtet ſich
darüber, daß die Agitation gegen das Volks
ſchulgeſetz ſich auch des Mittels bediene, angeblich
diſſentirende Stimmen aus dem Staatsminiſterium
zu ihren Gunſten ins Gefecht zu führen. Sie erwähnt
alsdann, welche Miniſter als Gegner des Geſetzes
genannt worden ſind und ſchließt dann „Bei der
Art, mit welcher ſolche Vorlagen im Schooße der
Staatsregierung vorbereitet werden, iſt es nicht wahr
ſcheinlich, daß eine authentiſche Auskunft über das
Votum der verſchiedenen Reſſorts ertheilt werden wird
wir erwähnen die obigen Gloſſtrungen auch nur, um
zu zeigen, mit welchen Mitteln die „liberale“ Preſſe
(die erſte Notiz, das zwei Miniſter gegen das Geſetz
geſtimmt hätten, brachte bekanntlich die „Nat. Corr.“)
gegen eine ihr unbequeme Vorlage arbeitet“.
Eindruck würde dieſe Auslaſſung nur dann machen,
wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ in der Lage wäre, zu
verſichern, daß über das Volksſchulgeſetz innerhalb
des Staatsminiſteriums keinerlei Meinungsverſchieden
heiten beſtänden und daß das Staatsminiſterium dem
Geſetzentwurf einſtimmig zugeſtimmt habe. Dazu iſt
das Blatt aber nicht in der Lage.

De Ankündigung der Thronrede),
daß dem Landtage der Entwurf eines Geſetzes wegen
Gewährung einer Entſchädigung für die Auf
hebung der den Häuptern und Mitgliedern
der Familien vormals unmittelbarer
deutſcher Reichsſtände zuſtehenden Befrei
ung von Einkommenſteuer vorgelegt werden
ſolle, iſt nicht ohne Wirkung geblieben. Die Ver
handlungen mit den Betheiligten haben nach Eröffnung
des Landtags begonnen das Ergebniß ſteht, der
„Kreuzztg.“ zufolge, noch aus. Da die Herren jetzt
wiſſen, daß die Entſchädigung eventuell ohne ihre
Mitwirkung durchgeführt wird, ſo werden ſie ſich ſchon
fügen.

Kinder von Diſſidenten) müſſen nach
einer im Einverſtändniß mit dem Juſtizminiſter er
gangenen Entſcheidung des Cultusminiſters an dem
Religionsunterricht in der öffentlichen Volks
ſchule theilnehmen, ſofern der Nachweis nicht erbracht
wird, daß für den religiöſen Unterricht des Kindes
anderweit nach behördlichem Ermeſſen in ausreichender
Weiſe geſorgt ift. Als ausreichend iſt nach dem Allg.
Landrecht 11 11 13 nur der Untexricht anzuſehen,
der „Ehrfurcht gegen die Gottheit, Gehorſam gegen
die Geſetze, Treue gegen den Staat und ſittlich gute
Geſinnungen gegen die Mitbürger“ einflößt. Ein
gleiches gilt von ſolchen Kindern, welche ſich nicht in
väterlicher Erziehung befinden, ſondern dem Erziehungs
recht der Mutter oder eines Vormundes oder Pflegers
unterſtehen. Der Cultusminiſter beruft ſich dabei auf
den Art. All der Verfaſſung „den bürgerlichen und
ſtaatsbürgerlichen Pflichten darf durch Ausübung der
Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen“ und auf den
Art. X „Eltern und deren Stellvertreter dürfen
ihre Kinder oder Pflegebefohlenen nicht ohne den
Unterricht laſſen, welcher für die öffentliche Volks
ſchule vorgeſchrieben iſt“ und endlich auf Allg.
Landrecht 11 2 6 75 „der Vater muß vorzüglich da
für ſorgen, daß das Kind in der Religion und nütz
lichen Kenntniſſen den nöthigen Unterricht nach ſeinem
Stande und Umſtänden erhalte“. Dieſe Jnterpretation
der Verfaſſung geht noch über das Volksſchulgeſetz
des Grafen Zedlitz hinaus. Nach S 17 muß der
Regierungspräſident Kinder, welche nicht minder vom
Staate anerkannten Religionsgeſellſchaft angehören, von
dem Religionsunterricht in der Volksſchule befreien,
„wenn ſeitens der zuſtändigen Organe der betreffenden
Religionsgeſellſchaft ein bezüglicher Antrag und der
Nachweis erbracht wird, daß den Kindern in der
ihrem Bekenntnißſtande entſprechenden Form und durch
einen nach den Lehren des Bekenntniſſes vorgebildeten,
auch im Uebrigen (2) befähigten Lehrer Religions
unterricht ertheilt wird.

(Aus der Novelle zum Strafgeſetzbuch.)
Die gegen die Zuhälter unmittelbar gerichtete neue
Strafbeſtimmung in der vorbereiteten Novelle zum
Strafgeſetzbuch lautet wörtlich, wie folgt: „Eine
männliche Perſon, welche, ohne im gegebenen Falle
einen geſetzlichen Anſpruch auf Alimentation zu haben,
von einer Weibsperſon, die gewerbsmäßig Unzucht
treibt, ganz oder theilweiſe den Lebensunterhalt bezieht
oder welche ihr gewohnheitsmäßig oder aus Eigennuß
in Bezug auf die Ausübung des unzüchtigen Gewerbes
Schutz gewährt oder ſonſt förderlich iſt, wird wegen
Zuhälterei mit Gefängniß nicht unter einem Mongt

beſtraft. Jſt der Zuhälter der Ehemann der Weibs
perſon oder hat er ſie unter Anwendung von Gewalt
oder Drohungen zur Ausübung des unzüchtigen Ge
werbes angehalten, ſo tritt Gefängniß nicht unter
einem Jahre ein. Neben der Gefangnißſtrafe kann
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, auf Zuläſſig
keit von Polizeigufſicht, ſowie auf Ueberweiſung an
die Landespolizeibehörde mit den im s 362 Abſatz 2
und 3 vorhergeſehenen Folgen erkannt werden.

(Diedemaskirten Verfaſſungsfeinde.)
Mit dieſem Titel bezeichnet der ultramontane „Weſt
fäliſche Merkur“ alle Diejenigen, welche den Zedlitz
ſchen Schulgeſetzentwurf bekämpfen. Jm vorigen Jahre
bezeichnete umgekehrt der Abg. Windthorſt alle Die
jenigen als Verfaſſungsfeinde, welche nicht gegen den
Goßler ſchen Entwurf auftraten. Der Abg. Windthorſt
führte damals aus, daß verfaſſungswidrig Derjenige
handele, welcher ein Unterrichtsgeſetz annehme, das
nicht zugleich auch die Verhältniſſe der höheren Lehr
anſtalten und der Univerſitäten regele. Graf Zedlitz
wird in dem Artikel als loyal, tapfer und muthig
geprieſen. Die Berufung des Grafen Zedlitz auf die
Traditionen aber vermag der „Weſtfäliſche Merkur“
nicht anzuerkennen. „Denn wir haben die verſchieden
artigſten Miniſter gehabt, ſo daß Jeder etwas finden
kann, was ſeinen Liebhabereien zu entſprechen ſcheint.

Die Träumerelen von einem ſo zig
liſtiſchen Zukunftsſtaat) datiren, wie man weiß
nicht erſt aus dieſem oder vom vorigen Jahrzehnt,
ſie ſind nicht erſt mit der ſozialdemokratiſchen Partet
von heute entſtanden, ſie ſind viel älter, und vor
Jahrhunderten ſchon haben hervorragende Geiſter dieſen
Träumereien das Urtheil geſprochen Ein ſolches
Urtheil hat z. B. der berühmte Leibniz gefällt, und
erft kürzlich iſt daſſelbe aus nachgelaſſenen und unge
druckten Schriften des Philoſophen veröffentlicht worden.
Leibniz ſagt:

„Wenn Jedermann unter Aufſicht von Vorſteher
auf öffentliche Koſten leben müßte, z. B. in ge
meinſamen Speiſehäuſern, ſo dürfte es ſchwer ſein,
Männer zu finden, die das Geſchäft des Austheilens
mit hinreichendem Fleiße, nach Billigkeit und in
entgegenkommender Art und Weiſe beſorgten. Denn
meiſtens verſtehen die Menſchen ihre Machtſtellung
nicht zu gebrauchen. Noch viel ſchwieriger aber
wäre es, dem Einzelnen Genüge zu thun. Denn
Jeder glaubt ja, ſelbſt und allein alles am beſten
zu verſtehen. Und deshalb, wie die Menſchen nun
einmal ſind, iſt es gerathener, ihnen auf ihre Ge
fahr die Freiheit zu laſſen, für ſich ſelbſt zu ſorgen.
Das Gemeinweſen wird dadurch von der erdrücken
den Sorge für die Einzelnen entlaſtet; freilich muß
dabei im allgemeinen Fürſorge getroffen werden,
daß es nicht leicht für jedemand ſei, ſich und ſein
Hab und Gut zu Grunde zu richten, und daß der
ſtrebende Sinn des Einzelnen im Gemeinweſen eine
Stütze finde“.

Der Ausſpruch des ſcharfblickenden und gleichzeitig
freigeiſtigſten Gelehrten ſeiner Zeit paßt trefflich in
unſere Tage von heute hinein ohne Zuſatz und
ohne Abſtrich.

(Colonialpolitik) Der Eiſenbahn
bau in Deutſchoſtafrika ſcheint noch in recht
weiter Ferne zu liegen. Die im Auguſt 1891 nach
Oſtafrika entſandten drei techniſchen Beamten haben
der „Kreuzzeitung“ zufolge gefunden, daß das Proſit
des Landes doch weſentlich anderes, ſchwierigeres iſt,
als man nach den Schilderungen des Dr. O. Bau
mann annahm. Der letztere hat die Bodenverhält
niſſe vom Standpunkte eines Geographen betrachtet,
eine fachmänniſche Unterſuchung giebt ein weſentlich
verſchiedenes Bild. Chefingenieur Mittelſtädt gedenkt
daher in etwa zwei Monaten nach Deutſchland zu
rückzukehren und ſeinen Auftraggebern ein genaueres
Bild der gemachten Ermittelungen zu geben.

Vermiſchtes.
Ein kragikomiſches Abenteuer), das unlängſt

dem überaus reichen Grafen L. zugeſtoßen iſt, hat in der
Petersburger Geſellſchaft ungeheure Heiterkeit erweckt. Der
Herr Graf hatte ſich aus Paris einen rieſigen Geldſchrank
kommen laſſen. der mit einer Menge Geheimfächern ausge
ſtattet war. Nachdem der Graf das Ungethüm geöffnet und
den einzigen Schlüſſel in die Taſche geſteckt hatte, begab er
ſich in das Innere des Schrankes und legte ſeine Werth
papiere und Juwelen in die einzelnen Kaſſetten. Plötzlich
gab es einen gewaltigen Krach, die Thür des Geldſchrankes
war in's Schloß gefallen. Der unfreiwillig Gefangene begann
Lärm zu ſchlagen, ſeine Diener liefen herbei und nachdem
ſie den Ernſt der Lage erkannt hatten, eilten ſie zu einem
Geldſchrankfabrikanten, der ſofort mit einem Dutzend Arbeiter
auf der Unglücksſtätte erſchien. Von den Snchverſtändigen
wurde nun ein Confilium gehalten, in welchem man zu dem
traurigen Ergebniß gelangte, daß man den Geldſchrank mit
den zu Gebote ſtehenden Mitteln überhaupt nicht mehr öffnen
könne. Man fand es daher am gerathenſten, an den Fabri
kanten in Paris zu telegraphiren, von dem ſchon nach vier
Stunden die tröſtliche Antwort eintraf, daß er ſofort einen
zweiten Schlüſſel nach Petersburg habe abgehen laſſen.
dieſer Schlüſſe in der ruſſſchen Hauptſtadt anlangen konnte

würde der arme Graf allerdings bereits verhungert oder
erſtickt ſein. Man lief daher zu mehreren tüchtigen Mecha
nikern, und nach einer Rieſenarbeit, die noch einige Stunden
in Anſpruch nahm, gelang es endlich, in die Eiſenwand ein
Loch einzubohren, durch welches dann der Gefangene den
Schlüſſel herausreichte. So wurde Graf L. aus der Gefahn
befreit, in Mitte ſeiner Schätze den Untergang zu finden.
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G. Sohönberger,
Concditorei,

empfiehlt

feinſte Marmelade
zur Pfannenkuchenfüllung 2e.

Apritoſen Marmelade kg 70 Pf.
Himbeer Marmelade kg 55 Pf.Gemiſchte Marmelade c 40 Pf.

Bei Abn hme von 5 kg einer Sorte noch billiger.

eineLohnendere Vertretung giebt es, als für dasgrößte Verſandgeſch. Deutſchlands

Geyer Klemt,
Holzrouleauxfabrik, Neurode i. Schl.

Vamberger Trocken Gemüſe

für die Portion 20 Gramm e als:
Schmittbohnen, Wachsbohnen, S

Otto Schauer, Markt.
Pfannenkuchen

in bekannter Güte,
empfiehlt Robert Hevne.

DieJahrhunderten erwieſen. Kein Blut
keine Heiſerkeit, Halsleiben, Bruſt
leiden oder Attzemnoth mehr, wenn

J die ächten, ärztlich empfohlenen KarlO Koch ſchen Zwiebelbonbons gebraucht
werden. Man achte darauf, daß jedes

8 ächte Packet den Namenszug des alleinigen
Erfinders u. Fabrikanten Karl Koch tragen
a in Beuteln zu 30 und 50 Pf. bei
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr. 7.Leiner Gummiwäſche

n nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall Burgſtraße
Mähmasehimen

werden ſchnell und gut reparirt bei
ſtr. 23e

Wichtig fur Mutter
Nur allein die von Gebrüder Gehrig,
I Hoflieferanten und Apotheker, Berlin
J Köpenickerſtr. 96 97, früher Beſſelſtr

Ffeit Jahren das anerkannt einzige bewährte
I WMittel, Kindern das Zahnen leicht und

Fſchmerzlos zu befördern Unruhe u. Zahn
krämpfe fernzuhalten. Beim Einkauf bitten

an auf unſere Firma g achten
En großer Trocenboden
Reht zur gef. Benutzung

ODelgruhbhe Nr. S.

Rudolf Mosse,
Louise Heise.

M A L X M a. S.,Vrüderſtraße 6 (dicht am Martt),
von 7—7 Uhr geöffnet,

deſorgt pünktlich und zu den Original
en der Zeitungen, ohne Speſen,Inſerate jeder Hattung,

J. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An S
und Verkäufe c.

an alle Zeitungen
des In und Auslandes.

W Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
gratis.

W Fernſprecher 151. e

en JRechunngsſormnlare

n allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf.
wad 1 Ak., hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Oelgrube 5.

Magdeburger Sauerkohl
KGeue Sendung), ſowie ſämmtliche Sorten

Hütsenfrüchte.
Nur neue F. kochende Waare, empfiehlt

Ich. Lang, Sand 1.
e Jecht Rordhänſer
Kornbranntwein

à Ltr. 70 Pf.
Liguenre, Cognac und Arac,

Punsch Kssenz
in allen Preislagen empfiehlt

en. Lange, Sand 1.
Gebrannke Caffee's,

beſchmack, p. Pfd. von 1, 40- 2,00 Mk.
den beſtens empfohlen

Meh. Lang, Sand 1.

otenErbſen Allerlei, Julienne, Wirſing,
Spinmnat, Roſenkohl, Grünkohl, empfiehlt e

täglieh friselhz,

Heilkraft der Zwiebel iſt ſeit

Nr. 16, erfundenen Zahnhalsbänder ſind

preiswerth.

Ein großer Transport
der beſten Arbeits- v. Wagen

friſchmelkender und
e hochtragender Kühe u- Kal-ben iſt eingetroffen und offertren ſehr

Gustav öahiel Co

Helgrube 15

W S g. S
gen

h jeder Art, in Confecrtion:
Feſatzartikel u. ſ. w.,

J ſowie auch Möbelpoſamenten: S
Borden, Sranſen, Schnuren, Halter,
QOuaſten u. ſ. w., efertigt bei ſchnellſter ſauberer Ausführung

Max Henkel.
Poſamentier.

beerkränze, ſowie alle in dieſes
geſchmackvoll und billigſt ausgeführt.

Ferner empfehle ich alle Sorten

Zur gefälligen Be achtung S
Alle Arten Binderei, als Palmenzweige, Palmenkränze, Lor-

Fach eingreifende Artikel werden ſtets

Blatt- und blühende Pflanzen.
La un Hälterſtraße Nr. 7.ütt wer iel
discret, prompt und billigr inſeriren, alle Mühewaltung

(Vervielfältigung), Porto und
Nebenſpeſen erſparen will,
wende ſich an die ältefte u. leiſtungs
fähigſte Annonren Expedition

Haasenstein Vogler, A. -G.-,
FIagehe burg
Die Roßſchlächterei

v R. Ebeling
in Merſeburg, Saalſtraße 13
kauft zu jeder Zeit

Pferde zum Schlachten

und zahlt hohe Preiſe.
Der beſte Kammerjäger

iſt Sommer's Automat.Falle für Ratten
Haus u. Feldmäuſe;

fortwährend.
M im Gebrauch.
I ?75s Pf. incl. Pacung, Anweiſung u. Witterung
I ExtraSchachteln derſ. 5 Pf.

fangen ohne Aufſicht
Erfolg garantirt. 50000 Stück
Pr. Rattenfalle 150 Pf., Mäuſef.

Verſ. gegen Vor an od. Nachn.

Raubthierfallenfabrik Sommer
(23 Gera, E.

Metaſ

lielert bihigst

Heinr. Hessler,
Oberbreitestrasse 15 a

umd

S Feine Zallblumen
e F. Vacehmanm. Preußerſtr.

S See
Germaniſche Fihand ling.

Friſch friſch
Schellfiſch, Zander, Cabliau, Karpfen,

grüne Heringe,
verſchiedene Räucherwaaren,
Conſerven und Südfrüchte

empfiehlt W. Krähmer.

d für die unglücklichen Opfer der Selbst

d S Werk

d 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.

richtigen Belehrungen retten jährlich wozu freundlichſt einladet

Feuer u. dicbesſichere J

e Sohränke
in großer Auswahl ſtets auf

v

Lager beiOtto Stewich,
Karlſtraße 17.

Seitenbeutel 2,
empfiehlt alle Sorten

Sobuh- und Stiefelwaaren,
Beſtellungen nach Maaß.

Preßkohlenſteine
liefere jedes Quantum in beſter trockener Waare
von Grube Dreierhaus prompt und billigſt

G. euSsGhelI.,
Menſchauer Straße 6.

L e.

Veun! Neun Neu
Singpiston,

Neues Fuas h Iunstwernmmnent zur Be-
leitung eines jeden lustrumentes, in zeh
Minuten zu erlerney. Versand per Nachnahin-
per Stück zu Mk. 3.60.

Bee Rhbeinland, Scheuer Nr. 7.
Herm. Gerrs,

e
in wahrer Sehat

h beneekung(Onanie)un. geheimen S
J Ausſchweifungen iſt das berühmte

I Leſe es Jeder der an den ſchrecklichen e
I Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf

Tauſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags-- Magazin

J in e Neumarkt 34, ſowie durch

Joſelne-hoh- Crean- Seife

mildefte aller Seifen beſonders gegen rauhe
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig à Packet
3 Stück 50 Pf. bei Apotheker F. Curtze.
Filiale in Döllnitz.

Lagerschuppen
in der Nähe der Fabrik geſucht.

Farbwerk Gelbe Erde.
Anmeldungen bei

A. Schönliecht.

v Petags Shyhwahrng

Geraer Kleiderſtoffe.
Empfehle große Auswahl in

Trauer u. Austrauerſtoffen
zu bekannt billigen Preiſen.

Bertha Naumann
Clobigkauer Straße 2 J.

t guipen.
Fängelampen,
Wandlampen,
em. Rochgeſchirr,
Gewürzſchränke,
Gewürzetagèren,
Rohlenkaſten,
Rohlenplätten,
Wringmaſchinen,
Meſſer und Gabeln,
Wirthſchaftswaagen,
Sleiſchhackmaſchinen,
Würmkllaſchen

empfiehlt ee M. DreSsse,
Klempnerei, Gotthardtsſtr. 18.

kKatten
G

und Mäuſe werden ſicher getödtet durch Apotheker Freyberg's giftrrete

Rattenkuchen.
Doſe 50 Pfg. und 1 Mk.

Wilh. Kieslieh, eGrosse
Lotterie zu Danzig,

Ziehung am 11. Februar d. J.
1000 Gewinne

Hauptgewinne im Werthe von:

10, 0 O 6 Mark,5 0 00 Mark,
3 0 0 0 Mark
20690 Mark,
1000 Mark

Lobs’ I Mk.
11 Looſe für 19 Mark.
28 Looſe für 25 Mark

ſind zu beziehen durch
F. A. Schrader, HaupiAgentur,

Hannover, Große Packhofſtraße 29.
Jn Merſeburg zu haben bei Louis

Zehemndier, Burgſtraße 20.

z Bettſtellen
w. Abbildung

S ſtark, in Holz, m.
gut gearbeiteter
Sprungfeder

matratze f. 24 Mk.
Tapezierer Leipzig Pfaffen

Garantie für größte Dauerhaftigkeit.
liefert A. Groth,
dorfſtr. v.

E. Freie Zuſendung.
Matratzen nach Maaß 16 Mk.

Echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung
e I. Riütterstrasse I.

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

B. Vogel.

Louumea.
Sonntag den 24. Januar, nach
mittags von 3 Uhr ab u. abends,

Tann usilk,
Friedrich Grosse

um alten Desvauer.
Sonnabend abends von 6 Uhr an Salz-

knochen mit Meerrettig und Klößen.

Geſang- Verein Thalia
hält Sonntag den 24. Januar, abends
8 Uhr, ſein TRünzehen in der Reichs
krone ab.

Karten werden zu dieſem Vergnügen nicht
ausgegeben. Der Vorſtand.

Gtesueht
wird für den Haushalt eines hieſigen Geiſt
lichen zum 1. April oder früher ein kräftiges,
ſolides Mädchen für Hausarbeit und zur Hülfe
in der Küche. Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen fich melden

Weißenfelſer Straße 2 1 Treppe



tit hegemender Prelsermohlgeng für alle Artikel.

Ganz beſonders weit unter Herſtellungspreiſen:
Große Beſtände in Daunnem- und ümcler-Couaffectüom, ſowie I Poſten

nur beſter eleganter Hervem- und Kmnaben-Wünzter- I aletots.
Seckographenmaſſe

und Tun von vorzitglicher Qualität, bei
ſehr vielen Behörden in ganz Deutſchland ein
geführt, empfiehlt billigſt

Halle a/S. F. Waltsgott.
Poggen Beste

I. Moizenlbieſind für unſere e von jetzt an

ſtets auf Lager.

Kraftfuttermittel
treffen in den nächſten Tagen friſch ein.
Landwirthſchaftl. Conſum-

Verein Merſeburg.
Tüänzer, Geſchäftsführer.

Bürger Verein für
ftädtiſcheJutereff er.

Generalverſammlung
Zienſtag den 26. Jannar 1892 2,

abends Ahr,
im W oTagesvordnung:

Berichterſtattung über das verfloſſene Ver
einsjahr.

Rechnungslegung und Feſtſetzung des Jahres
beitrages.

3) Wahl des Vorftandes.
Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mit

glieder wird gebeten Der Vorſtand.

Geſang-Verein, Flora“
Unſer Stäſtuugsfest findet Sonntag

den d. M., von abends S Uhr ab,
im W l ftatt.

Vemann s Reſtaurgtion.

Sonnabend und Sonntag

Salonund d gerbüeu von BergerMontag Abend von 7 Uhr abe Salzkn o ch en.

Hans eller.Heute und morgen Sonntag aufzer
Lagerbier auch Auſtich ves

Aerſeburger Schlaßbrän.
cinetSchwendler's Reſanant,

Heute von abends 6 Uhr an

Salzknochen. T
Friſcher Anſtich F. Dortmunder.

n nen0I0Ssös. iSC0Deert
anf dem Gotthardtsteiche.

B. ternberg.

Wieſen el.

Patemnt
in alen Staaten aogemeldet.

eine
müt Aroma und Geschmack des

echten Bohnencagee
ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Caffee-Zusatz,
Griagereleunn San Gebraaeh der witligete.

S Reiner NMalz-Caffee ist ein vorzügliches
h Getränk besonders für Frauen, Kindoer,

Blutarme, Nervenleldende ete.

HKauptsache richtige
Zuubereitung:

die Körner wahlen und mindestens
5 Minuten Kochen

Fatent
in mehreren Ländern sehon ertheilt,

Wird niemals lose verkauſt sondern
nur in Original Packeten mit veben-
4 stehender Schntzmarke.

45 Pſ. 1 Pſd,-Packet, 25 Fr. Pſd Pack.,ſmun Preis en e
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Malz-Caffee- Fabriken
Berlin München Vien.

M Nun dir

Ortstrantentaff g

des Manrergewerks
zu Merſeburg.

Generalverſammlung
Sonntag den 31. Januar 1892, narh
mittags .4 Uhr, „Zur guten Quellen

Tagesordnung:Rechnungslegung vom Jahre 1891.

Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
WA. MännerTurnVerein.
Sonntag den 24 d. M., nachmittags

von 3 Uhr ab, Geſellſchaftskränzchen in e Funkenburg.
Der Vergnügungs- Ausſchuſt.

u Turnverein
Heute Sonnabend den

n 23. Januar, abends 8 Uhr.e Generalverſammlung
in der „Reichskrone“.

Die Turnſtunde fällt aus.
Der Worstaur el.

Feld chlöß zchen.
Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik, wozu

freundlichſt einladet L. Kießler.

Augarkem.
Sonntag Nachmittag La menmensik. Es

ladet freundlichſt ein
D.

Jn Merſedurg wird ein Grundſtück
mit Comtoir, event. kleiner Wohnnng,
zu pachten geſucht, welches ſich zur Anlage
eines Zimmer und Holzplatzes eignet

Gefl. Offerten mit Angabe des Preiſes wolle
man unter Chiffre C. B. 753 an Rudolf
Moſſe in Magdeburg gelangen laſſen.
9 Für unſer Delicateſz- Geſchäft ſuchen

wir zu Oſtern einen (29564
C.

C c Gebr. Ar, Halle a/S.

Die vorth eilh aſteſten

Singer-Nähmaſchinen
kauft nan billigſt berRehmiler Gustav u Weiße Ruter 7

Heute Sonnabend Salzknochen.

i. Sehlossbraan
A. HKohlhawealt.

G. C. Harmonien,Sonntag den m d. M., nachmittags .3 Uhr,

„Reichskrone“ (im Saale)

iſt r Ladengeschäft h eröffuete.Alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten Wege geſtützt auf lang

jährige Erfahrungen, zur prompten Erledigung bringen und empfehle ſilberne Uhrkette mit Münzen auf dern
mich geneigtem

Hnubold's Reſtauration
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

Geſchäfts Ersffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage

Gotth ardtsſtraße Nr. 18
eine Klempnerei

Wohlwollen. Hochachtungsvoll
Beduuarrci Bresse,

Gotthardtsſtraße Nr. 13.

Kö Haus, Kindermädchen u. j. Mädchenin, aufs Land erhalten g. Stelle.
Frau Domke, Halle a. S., Schmeerſtr. 14.

Ein Zu reriässiges Mädchen, mit
guten Zeugniſſen, für Küche und Hausarbeit
ſofort oder zum 15. Februar geſucht in der
Pfarre zu Branderoda bei Mücheln

Ein junges Mädchen als
Aufwartung wird geſuch h

Ein ſauberes anſtändiges n denen
nach auswärts r in Dienſt geſucht. Zu
erfragen weifze Mauer 14, part.

Ein ovrdentliches fleißiges Dienſtmädchen
wird ſofort geſucht

Clobigkauer Str. 26.
Ein junges, ordentliches Mädchen aus an

ſtändiger Familie wird ſofort oder ſpäter als
Dienſtmädchen geſucht.

Fran Kmnmea Migasseu-
Bismarckſtr. 2, 2. Etage.

Wegen Erkrankung meines Mädchens ſuche
ſofort oder ſpäter ein fleißiges zuverläſſiges

Mädchen Lindenſtraße 2.

VerIoremn
Wege vom Kinderplatz zur Domreitbahn.

Gegen Belohnung abzugeben
Menſchauer Straße 6.

Hierzu eine Beilsge.
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Beilage zu Nr. 16 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 23. Jannar 1892.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 20. Januar.

Jm Reichstag kam heute der freiſinnige Antrag Rickertk
Barth auf Aenderung das Wahlverfahrens im
Sinne eines größeren Schutzes des Wahlgeheimniſſes zur
Verathung. Der Antrag will das bereits in anderen Län
dern, namentlich in Belgien erprobke Wahlverfahren, nach
welchem die Wahlzettel in verſchloſſenen Couverts, in die
ſie in der Beobachtung unzugänglichen Räumen hineinzuthun
ind, abgegeben werden ſollen, auch für die Reichstagswahlen
zur Einführung bringen. Zur Begründung dieſes Autrags
wies Abg. Rickert auf die zahlreichen Verleßungen des Wahl
geheimniſſes hin, die ſich an der Hand der bisherigen Praxis
Herausgeſtellt haben, und betonte die Nothwendigkeit, dafür
zu ſorgen, daß die Wahl unabhängig werde Trotz des
Hinweiſes auf die günſtigen Erfahrungen in anderen Län
dern erhob der konſervative Redner v. Steinau«Stein
vrück den Einwand der Undurchführbarkeit des Antrages,
m daraus die Ablehnung ſeitens der Konſervativen herzu
keiten. Aufrichtiger in der Motivirung ſeiner ablehnenden
Haltung war der wildkonſervative Abg. v. Meyer (Arns
walde), der offen ausſprach daß er ein prinzipieller Gegner
der geheimen Wahl überhaupt ſei. Die Redner aller übrigen
Parteien erklärten ihr prinzipielles Einverſtändniß mit dem
Beſtreben, das Wahlgeheimniß mehr als bisher zu wahren.
Das Unzutreſfende der konſervativen Einwendungen wurde
von den freiſinnigen Abgg. Munckel und Barth über
zeugend dargelegt. Behufs einer Verſtändigung über die
Form der zu ſchaffenden Kautelen wurde die Verweiſung
des Antrages an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern be
ſchloſſen. Von den ſonſt vorliegenden Jnitiativanträgen nahm

das Haus den Antrag Siegle, betr. Aufnahme einer
Statiſtik über die Verhältniſſe der arbeitenden Klaſſen unter
allſeitiger Zuſtimmung an und erledigte in erſter Berathung
den Antrag Reichenſperger auf Wiedereinführung der
Berufung in Strafſachen, der gleichfalls auf keiner Seite des
Hauſes Widerſpruch fand. Staatsſekretär Boſſe vermochte
Aber die Ausſichten dieſes Antrages auf Annahme im
Bundesrath keine Auskunft zu geben, da die Meinungen
darüber bisher verſchieden geweſen ſind. Der Antrag wird
demnächſt unmittelbar im Plenum zur zweiten Leſung ge
langen. Nächſte Sitzung morgen.

Sitzung vom 21. Januar.) Der Reichstag berieth heute
in erſter Leſung das Patent und Muſterſchutzüber-
einkommen mit Oeſterreich und verwies daſſelbe nach
kängerer Exrörterung, in der verſchiedene Einzelwünſche vor
gebracht, im Allgemeinen aber die Zuſtimmung zu dem
Uebereinkommen ausgeſprochen wurde, an eine Commiſſion
von 14 Mitgliedern.
prüfungen erledigt. Das Hauptintereſſe an dieſen bot
die Prüfung der Wahl des konſervativen Abgeordneten von
SaldernAhlimb (3. Potsdam), deren Giltigkeit be
Zanntlich in der Commiſſion durch eine Ueberrumpelung
fFeitens der Konſervativen durchgedrückt worden iſt, obwohl
ich herausgeſtellt hat, daß hier das Wahlgeheimniß in

Hierauf wurden mehrere Wahl
e

eklatanteſter Weiſe durch Abgabe von Wahlzetteln von blau
grüner ſtatt weißer Farbe für den konſervativen Candidaten
verletzt worden iſt. Jm Plenum traten die freiſinnigen
Redner Munckel, Dohren und Vollrath, ebenſo die
ſozialdemokratiſchen Redner und auch Abg. Gröber vom
Centrum auf Grund des offenbaren Thatbeſtandes für die
Kaſſirung der Wahl ein. Die Konſervativen aber ſetzten bei
namentlicher Abſtimmung mit Unterſtützung der Nationallibe
ralen und faſt des ganzen Centrums die Giltigkeitserklärung
der Wahl mit 112 gegen 95 Stimmen durch. Unter den
übrigen erledigten Wahlprüſungen befand ſich auch die des
Fürſten Bismarck, die entſprechend dem Commiſſions
untrage für giltig erklärt wurde. Für Freitag wurde die
Berathung des deutſcheſchweizeriſchen Handelsvertrags auf
die Tagesordnung geſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. Januar.) Wie
vorauszuſehen war, hat die heutige erſte Berathung des
Etats im Abg. Hauſe Anlaß gegeben, der tiefgehenden
Entrüſtung über das neue Volksſchulgeſetz Ausdruck zu geben.
Der Abg. Rickert beleuchtete zunächſt die ungünſtige
Finanzlage namentlich mit Rückſicht auf die Eiſenbahnver
waltung und bedauerte, daß die zugeſagte Tarifreform nicht
zur Durchführung gelange. Die böſen Folgen der Eſenbahn
verſtaatlichung ſeien jetzt ſchon ſo ſchroff hervorgetreten, daß
ſogar der Abgeordnete Hammacher die Frage aufgeworfen
Habe, ob die Staatsbahnen zu verkauſen vder zu verpachten
ſeien. Er erklärte, er habe nicht erwartet, daß der Miniſter
Caprivi einen ſo unglücklichen Tag erleben würde, wie den
der Einbringung des Vollsſchulgeſetzes. Mit dieſer Vorlage
werde der Weg des Verderbens beſchritten. Es handle ſich
Am den Kampf der Staatsſchule gegen die Kirchenſchule. Er
habe eine ſolche Schwenkung in Jahresfriſt nicht für möglich
gehalten. Am 18. Dezember 1890 bei der Einbringung des
Koßler' ſchen Entwurfs habe Miniſterpräſident v. Caprivi
erklärt, im Entwurfe ſei die Regierung den Religionsgeſell
ſchaften ſo weit entgegengekommen, wie mit der Verfaſſung
verträglich und jetzt iſt der neue Entwurf, der die Schule
der Kirche überläßt, nur eine loyale Durchführung der Ver
faſſungt Er hoſfe, daß nicht nur die Liberalen, ſondern
auch ein Theil der Rechten gegen das Geſetz ſtimmen werde.
(Alle dieſe Bemerkungen werden von der Rechten mit höh
viſchem Gelächter aufgenommen.) Frhr. v. Huene iſt be
züglich des Geſetzes der entgegengeſetzten Anſicht wie der
Abg. Rickert. Wenn das Schulgeſetz nach dem Sinne der Linken
geordnet wäre. würde man in 30, 15 Jahren über die heutige
Weſellſchaftsordnung zur Tagesordnung übergehen die
Sozialdemokratie würde ſiegen. Der VBeifall, den
dieſe Phraſe auf der Rechten fand, iſt für die Stellung der
kouſervativen Partei zu dem Entwurf charakteriftiſch. Nach
Herrn v. Huene nahm Graf Caprivi, wie er ſagte, zu
Zwei Dingen von allgemeiner Bedeutung das Wort. Zu
nächſt erklärte er ſich aus militäriſchen nnd allgemein poli
tiſchen Gründen gegen das Abgehen von dem Staatsbahn
ſyſtem. Dann wandte er ſich gegen den Vorwurf Rickerts,
die Regierung habe eine Schwenkung in ihrer Politik vor
genommen. Für die Regierung eines monarchiſchen
Staates ſei es nicht möglich, ſich auf eine einzelne
Partei ausſchließlich zu ſitzen; ine einzelne Partei
ſei bemüht gewiſſe wirthſchaftliche Momente hervor
zuheben und daneben das Ganze außer Acht zu laſſen.
Er nehme das Gute, wo er es finde, das habe auch Rickert
empfohlen, jetzt aber, wo die Regierung das Gute da ſindet
wo es nach Anſicht Rickerts nicht zu ſinden iſt, ſei er nicht
zu ſinden. Dieſer Erklärung Caprivi's zollte die Rechte

e

Beifall; das Centrum ſchwieg. Dagegen gelang es im
weiteren Verlauf der Berathung dem Cultusminiſter Graf
Zedlitz, die Rechte und das Cenkrum, die reaktionär-klerikale
Mehrheit der Zukunft zu begeiſtern. Er brachte freilich
nichts Neues vor. Er wiederholte nur, daß die Vorlage das
Aufſichtsrecht des Staates erhalte und nur die Verfaſſung
ausführe. Geſetzlich werde nur feſtgelegt, was alle ſeine
Amtsvorgänger ſeit 100 Jahren in der Praxis geübt hätten.
Das Geſetz, erklärte der Miniſter ernſthaft, mache keiner
Partei, keiner Confeſſion Zugeſtändniſſe. Nach dem Cultus
miniſter ſprach Herr Hobrecht gegen die Polen und Schul
politik der Regierung. Seit dem Bekanntwerden des Schul
geſetzes habe die peſſimiſtiſche Stimmung im Lande eine feſte
Richtung in weiteſten Kreiſen bekommen. Der Zedlitz ſche
Entwurf erfülle die bekannten Windthorſt'ſchen Forderungen
Wenn die Einigkeit zwiſchen Staat und Kirche in die Brüche
gehe, entſtehe der Conſlict, der auf die unglücklichen Lehrer
gewälzt wird. Er ſpreche nicht für eine Partei, ſondern für
weite Kreiſe des Volkes, die in Sorge ſeien. Er hoffe in
dem Kampf um die Aufrechterhaltung des alten hohen Berufs
Preußens auf Unterſtützung auch aus den Kreiſen der Konſer
vativen. Graf Zedlitz beſtreitet, daß das Geſetz die Aus
führung der Windthorſt'ſchen Anträge ſei. Die Geiſtlichen
können nur inſoweit Einfluß üben, als es die ſtaatliche Jnſtanz
zulaſſe, ſeien alſo auf gemeinſame Arbeit mit dem Staate
angewieſen. Der Cultusminiſter ſchließt mit einer ausführ
lichen Vertheidigung ſeiner Maßregeln betreffend den polniſchen
Privatunterricht, die charakteriſtiſcher Weiſe den lebhafteſten
Beifall der Konſervativen und des Centrums fanden. Fort
ſetzung morgen.

Von den ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten des Reichstages iſt zur zweiten Be
rathung des ReichshaushaltsEtats für das Etatsjahr
1892/93 folgender Antrag eingebracht worden „Der
Reichstag wolle beſchließen: die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen, noch im Laufe der gegenwärtigen
Seſſion einen Geſetzentwurf, betreffend die Abän de
rung des Unfallverſicherungs-Geſetzes,
vorzulegen, in welchem beſonders folgende Punkte
Berückſichtigung finden ſollen 1) den 8 5, Abſ. 2,
Ziff. 2, des Geſetzes dahin zu ergänzen, daß die
Zahlung der Rente an Verletzte nicht erſt mit dem
Ablauf der 13. Woche nach Eintritt des Unfalls,
ſondern von dem Tage der Beendigung des Heil
verfahrens an zu erfolgen hat; 2) dem S 6 die Be
ſtimmung hinzuzufügen, daß im Falle der Tödtung
eines Verſtcherten, welcher bereits infolge eines früher

erlittenen Unfalls Rente bezogen, die Berechnung des
den Hinterbliebenen zu gewährenden Sterbegeldes und
der Rente nicht nur nach dem Arbeitsverdienſt, den
der Getödtete im letzten Jahre gehabt hat, ſondern
unter Zugrundelegung dieſes Arbeitsverdienſtes und
der bezogenen Rente zu geſchehen hat; 3) die in den
Straf- und Gefangenen Anſtalten als Arbeiter be
ſchäftigten Gefangenen in die Reihe der durch dieſes
Geſetz gegen Unfälle verſicherten Perſonen aufzunehmen.

nicht zu umgehen ſein. Bis dahin möge von weiterem
Andrängen in dieſer Richtung Abſtand genommen
werden. Bei der weiteren Berathung des Etats der
Reichseiſenbahnen brachte Abg. Singer die Maß
regelung von Eiſenbahnarbeitern zur Sprache, behielt
ſich aber für das Plenum thatſächliche Mittheilungen
vor. Abg. Schrader ſprach ſich für beſſere Vorbildung
der Beamten aus auch die Anſtellung von höheren
Eiſenbahnbeamten ſollte von einer eiſenbahntechniſchen
Vorbildung derſelben abhängig gemacht werden.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt die Nach
weiſung über die Anzahl der für 1891792 a. zur
Klaſſenſteuer, b. zur Einkommenſteuer ver
anlagten Perſonen und der Betrag der Steuer zu

gangen. aſſſteuer 37701000 Mk. Davon kommen i t
(3 Monatsrathen der Stufen 3 bis 12) 9 425 000
Mark. Es verbleiben 28275 000 Mk. Die zur
Einkommenſteuer herangezogene Bevölkerung beträgt

875 163. Davon ſind einzelnſteuernde Perſonen
46 139. Es ſind für 1892/93 zur Einkommenſteuer
eingeſchätzt 254 270 Perſonen, darunter im Vorjahr
zur Klaſſenſteuer veranlagt 22 284 Perſonen. Der
Steuerbetrag iſt 52 786 458 Mk. Die höchſtbeſteuerten
Perſonen ſind 1 in Düſſeldorf mit 180000 Mk.,
1 in Wiesbaden mit 124 200 Mk., in Oppeln mit
111 600 Mk., 1 in Berlin mit 88200 Mk., 1 in
Köln mit 63 000 Mk., 2 in Breslau und Berlin mit
43 200 Mk., 1 in Berlin mit 39000 Mk., 1 in
Oppeln mit 37 800 Mk., 1 in Oppeln mit 30 600 Mk.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S., 20. Januar. Jn unſerer Stadt

ſtand vor einigen Jahren die Neubegründung von
Jnnungen in voller Blüthe, zumal die kgl. Regierung
zu Merſeburg ſolche angelegentlichſt unterſtützte und auf
Anſuchen mit Privilegien ausſtattete, welche die Mit
glieder derſelben weit über die Gerechtſame (Lehrlings-
haltung 2c.) der Nichtmitglieder ſtellten. Dem ſich

hier ebenfalls gebildeten Jnnungsausſchuſſe gehörten
damals über 20 Jnnungen an. Seitdem iſt ein

Umſchwung in der Anſicht über den Werth und die
Bedeutung der Jnnungen neben der beſtehenden Ge
werbefreiheit eingetreten und man fängt an zu über-
legen, ob es nicht rathſamer iſt, auf die bereits er
theilten und noch zu ertheilenden Beneficien aus den

100 u. ff. des R. G. O. zu verzichten und ſich
wie früher als freie Jnnungen zu betrachten. Die
Geldfrage ſpielt dabei eine weſentliche Rolle und es

gehen mehrere Jnnungen mit dem Plane um, mit
4) den Strafbeſtimmungen Vorſchriften hinzuzufügen,

ſtützungskaſſe zu gründen. Man wartet nur den dem
nächſt in Berlin ſtattfindenden Handwerkertag ab und
wird dann Entſcheidung treffen. Das weithin be

nach denen Betriebsunternehmer und deren Angeſtellte,
welche die ihnen auferlegte Beitragspflicht auf die
verſicherten Arbeiter abwälzen, in Strafe genommen
werden.

Die dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugeſtellte
Nachweiſung über die Ergebniſſe der anderweiten Ver
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pachtung der im Jahre 1891 pachtlos gewordenen
Domainenvorwerke ergiebt einen Rückgang
des Pachtzinſes. Der Flächeninhalt der Vorwerke
betrug vor der Neuverpachtung 16 442 Hektar und
der bisherige etatsmäßige Pachtzins belief ſich auf
638 652,95 Mark. Bei der Neuverpachtung betrug
der Flächeninhalt 16 403 Hektar wobei faſt die
geſammte Verringerung auf die Provinz Hannover
kam. Der neue Pachtzins bezifferte ſich auf
571872,52 Mk. Es iſt demnach eine Verringerung
des Pachtzinſes um 66 780,43 Mark eingetreten.
Nur eine Provinz und zwar gerade Hannover, welches
die Verminderung der verpachteten Fläche aufweiſt, hat
einen höheren Pachtzins erbracht, alle übrigen einen
geringeren.

Die Commiſſion zur Vorberathung des
Geſetzentwurfs betr. die Tranſitläger hat
bei ihrer Conſtituirung den Fürſten Hatzfeld (Reichss.)
zum Vorſitzenden, v. Wendt (Centr.) zum Stell
vertreter deſſelben gewählt. Die freiſtnnige Partei iſt

r

T

in der Commiſſton vertreten durch die Abgg. Broemel,
Barth, Dr. A. Meyer, Dr. Witte; Sozialdemokraten

v. Vollmar, Bruhns 9 Dr. Buhl,
r

dationalliberale

Büſing, Secipio Centrum v. Wendt, Wendero,
Letocha, Graf Matuſchka, Fritzen, Horn Reichspartei:
Fürſt Hatzfeld; Konſervative: Graf Stolberg, Menzer,
Graf Kanitz, Graf v. Carmer.

In der Mittwochs Sitzung der Budget
com miſſion gab Staatsſecretär im Reichs
juſtizamt Dr. Boſſe gegenüber Anregungen des
Abg. Sperlich zur Reviſion der Civilprozeßordnung,
Strafgeſetzes u. F. w. Aufſchluß über die Vorarbeiten
der Commiſſton für das bürgexrliche Geſetzbuch,
welche die ganze Kraft dieſer Behörde in Anſpruch
nähmen. Dr. Voſſe erkannte dabei an, daß jedes
Mitglied der Commiſſton in ſeinem Kreiſe der Sache
weſentliche Dienſte leiſte. Er ſei kein Freund ſtück
weiſer Reviſtonen. Nach Feſtſtellung des bürgerlichen
Geſehbuchs werde eine Reviſton des Handelsgeſetzbuchs

und im Weiteren auch der Civilprozeßordnung ohnehin

dem vorhandenen Kaſſenvermögen eine Sterbe Unter

kannte renommirte, gut fundirte Bankhaus H. F.
Lehmann (IJnhaber die Commerzienräthe L. Bethcke
und H. Lehmann) in Halle feiert in dieſem Jahre
ſein 100jähriges Beſtehen. Aus kleinen An
fängen heraus haben es die früheren und jetzigen
Jnhaber verſtanden, ihr Unternehmen zu einem der

ſchaffung von Dienſtboten und ländlichen
verpflichtet, und es war ihm gelungen, von den betr.

Landwirthen auf die Vermittelungsgebühren in den

angeſehenſten in Deutſchland zu machen.
Einer in Halle eingegangenen Mittheilung zu
folge iſt am Dienſtag der wegen zahlreicher grober
Schwindeleien von Halle flüchtige Commiſſionär
Bärwinkel mit ſeiner Ehefrau in Zürich ergriffen
worden. B. hatte ſich gegenüber zahlreichen Guts
beſitzern in weiter Umgebung von Halle zur Ver

Arbeitern

einzelnen Fällen Vorſchüſſe bis zur Höhe von 100
Mark und mehr auf beſtimmte Verſprechungen hin zu

erhalten. Als B. auf dieſe Weiſe einige Tauſend
Mark zuſammengeſchlagen hatte, ohne daran zu denten,
ſeinen Verpflichtungen nachzukommen, empfahl er ſich
ohne Abſchied und ging nach dem Auslande. Obgleich
er in geſchickter Weiſe dafür zu ſorgen gewußt hatte
daß nach ſeinem Verſchwinden Zunächſt die Meinung
aufkommen mußte er ſei nach Amerika geflüchtet, ge
lang es den polizeilichen Nachforſchungen doch, die
richtige Spur des Schwindlers feſtzuſtellen, und die
Verfolgung derſelben hat denn auch zur Feſtnahme
des Paares geführt. In welchem Umfange B. ſeine
Betrügereien betrieben, erhellt daraus, daß an einem
Tage auf einem Bahnhofe nicht weniger als 10 Wagen
eintrafen, um die dort nach den Angaben B.'s ein
treffenden, von ihm berufenen Arbeiter nach den
Arbeitsſtellen auf den bezüglichen Gütern zu befördern.
Natürlich mußten die Wagen ohne Arbeiter abfahren,
weil B. keinerlei Thätigkeit zur Vermittelung von
Leuten entfaltet hatte.

Am 18. d. fand eine Gläubigerver
ſammlung in Sachen der in Coneurs befindlichen
Saalfelder Vereinsbank c. G. m u. H.
ſtatt. Aus dem Vortrage des Eencursrichters war,
dem Saalf. Kreisbl. zufolge, erſichtlich, daß 530 000
Mt. ſeitens der Mitglieder der Vereinsbank gedeckt



werden müſſen. Vorſtand und Aufſichtsrath treffe
die Hauptſchuld an der Kataſtrophe, doch ſei auch
dem Verbands-Reviſor eine gewiſſe Schuld
beizumeſſen

Jn Oberweimar bei Weimar wurde am 17.
d. ein Dienſtmädchen verhaftet, in dem jene
Frauensperſon ermittelt ſein ſoll, die kürzlich in der
Nähe von Rudolſtadt ihr Jahre altes Kind aus
geſetzt hat.

Am 1. Februar wird im Bezirk der königl. Eiſen
bahn Direction zu Erfurt die Perſonalhalte-
ſtelle Etzleben für den Eil- und FrachtStückgut

Verkehr eröffnet.
Ueber eine Heuernte zu Weihnachten und

Neujahr in Thüringen, wird der „Rudſt.
L.Ztg.“ Folgendes berichtet: Jn den RiethWieſen
zwiſchen Oldisleben, Seehauſen, Espenſtedt ſind, ſeit

dem das Rieth mit Eis belegt iſt, viele Leute mit
der Einbringung des Heues beſchäftigt; man hantirt

jetzt dort mit Senſe und Rechen. Jm Sommer
konnte nämlich von ſenen Wieſen weder Heu noch
Grummet eingebracht werden, weil auf denſelben das

Waſſer nicht wich. Jetzt mäht man das immer noch
ziemlich hoch über dem Eis emporſtehende dürre Gras
ab, bindet es in Garben und bringt es heim. Futter
werth hat es freilich nicht mehr, wohl aber iſt es als
Streu noch gut zu gebrauchen.

Jn Magdeburg brannten am Donnerstag
die Niederlagsräume der Papier- und Geſchäfts
bücherfabrik der Firma Sperling u. Co. nieder.
Ehe die Feuerwehr eintraf, ſprangen leider einige der

in der Fabrik beſchäftigten Mädchen zwei Stock hoch
herab und verletzten ſich ſo ſchwer, daß ſie in das

Krankenhaus aufgenommen werden mußten. Die
übrigen noch in dem brennenden Gebäude befindlichen
Leute wurden mittelſt Leitern gerettet. Abends 11
Uhr arbeitete die Feuerwehr noch mit der Dampfſpritze.

Jn einer Privatkaſerne zu Langenſalza
machten am Dienſtag zwei Ulanen der dortigen
Garniſon Selbſtmordverſuche durch Erhängen in ein
und demſelben Zimmer. Beide wurden aber durch
rechtzeitig hinzukommende andere Soldaten gerettet.

Am 18. abends verunglückte auf Bahnhof
Vienenburg der erſt zwei Monate dort wohnende
Schaffner V., indem er beim Aufſpringen auf einen

Eiſenbahnwagen von demſelben erfaßt und ſofort ge
tödtet wurde.

Der am Dienſtag auf dem Güterbahnhofe in
Erfurt verunglückte Stations-Aſſiſtent Hiepe iſt
noch an demſelben Tage ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen.

Jn Erfurt erſchoß ſich am 20. d. mittags
auf ſeinem Lagerkeller vor dem Schmidtſtedterthore
der ſehr angeſehene Brauereibeſitzer und Stadtverord
nete Brandis. Dadurch, daß B. zu ſeinem
Scheiden aus dem Leben dieſelbe Stelle wählte, an
welcher vor etwa 8 Wochen ſein einziger Sohn aus
dem Leben ſchied, läßt ſich, wie man der S.Ztg.
ſchreibt, auf den Beweggrund zu der That ſchließen.

Die Firma Jung C Simons in Schedewitz
bei Zwickau und Elberfeld ſtiftete anläßlich ihres
25 jährigens Beſtehens für beide Geſchäfte 25 000
Mk. für Beamte und 75 000 Mk. für Arbeiter,
wovon ein anſehnlicher Betrag in baar vertheilt und
der Reſt dem Unterſtützungsfonds zugewieſen wurde.

Jn Mühlberg brannte die Willnow'ſche
Brauerei ſammt dem Wohnhaus vollſtändig nieder.
Frau Willnow und zwei Kinder ſowie ein Dienſt
mädchen mußten von der Feuerwehr mit großer Gefahr
durch die Fenſter gerettet werden. Es ſind auch an
ſehnliche Vorräthe an Gerſte und Malz vernichtet
worden.

Jn Dietharz iſt ein junger Mann infolge der
Jnfluen za tobſüchtig geworden und mußte in das
Ohrdrufer Krankenhaus gebracht werden. Jn
Münchenbernsdorf herrſcht die Diphtheritis
ſehr ſtark. Dem Cigarrenarbeiter Knauf wurden
innerhalb dreier Tage ſämmtliche ſechs Kinder, fünf
an einem Tage durch den Tod entriſſen.

t Jn Bernburg nahm ſich ein 14fähriges
Mädchen, die einzige Tochter braver Arbeitsleute,
durch Ertränken in der Saale das Leben. An
ſcheinend iſt es falſches Ehrgefühl geweſen, daß das
junge Mädchen in den Tod getrieben. Daſſelbe ſoll
Geld verloren haben und fürchtete deshalb Vorwürfe
der Eltern.

Der abends 6 Uhr 30 Min. in Neudieten
dorf eintreffende Schnellzug mußte daſelbſt am
Donnerstag einen Wagen erſter Klaſſe ausſetzen, bei
dem ſich eine Achſe ſo heiß gelaufen hatte, daß die
Reiſenden des betr. Wagens bereits wegen des
entſtandenen Rauches ängſtlich zu werden begannen.

z Aus Hannover wird berichtet: Zu den
435 000 Mk. betragenden Koſten für die Vorarbeiten
des Rhein Weſer-Elbe-Canals, von deren
Aufbringung das Zuſtandekommen des Projekts über
n abhängig gemacht iſt, waren ſchon vor längerer
Zeit durch den hieſigen „Ausſchuß zur Förderung des
RheinWeſerElbeCanals“ und durch den 1881 hier
gegründeten „Verein für Hebung der Flüß und Canal
ſchifffahrt für Niederſachſen“ 55 000 M. geſamimelt

und an die vom Miniſter für öffentliche Arbeiten
bezeichnete CanalbauHauptkaſſe in Münſter gezahlt.
Weitere 55000 Mk. ſind jetzt theils durch den vom
Hannoverſchen Provinzial Landtage bewilligtenZuſchuß,
theils durch Bewilligungen der größeren bei dem
Canalbau betheiligten Städte beſchafft und es fehlen
demnach nur noch 25000 Mk. Für dieſe Summe
hat man ſein Augenmerk auf die Provinzial Landtage
von Weſtfalen und von Sachſen gerichtet und man
darf die Bereitwilligkeit derſelben zur Bewilligung
dieſes Geldes um ſo weniger bezweifeln, als das
Canalprojekt in den 50 er Jahren von Weſtfalen aus
angeregt wurde und das Intereſſe der Provinz Sachſen
an der Ausführung der Waſſerſtraße ein ſehr großes
iſt. Kann unter dieſen Umſtänden an der Beſchaffung
der erforderlichen Mittel nicht mehr gezweifelt werden,
ſo hat man denn auch bereits am 1. Auguſt des
vorigen Jahres mit den Vorarbeiten des Canals be
gonnen und dieſe ſoweit gefördert, daß der Weg des
auf etwa 350 Kilometer Länge berechneten Canals
in einer Länge von 150 Kilometern von Bevergern
aus, wo der letztere den DortmundEmshafen Canal
verlaſſen wird, ſchon jetzt faſt vollſtändig durch Zeichen
im Felde feſtgelegt iſt.

Jn Leipzig wurde dieſer Tage von der
Strafkammer gegen den Volontär Z. aus Merſeburg
verhandelt. Derſelbe hatte, wie ſ. Zt. berichtet, am
11. Dezember v. J. ſeinem Chef, einem dortigen
Kaufmann, aus dem offen gelaſſenen Geldſchranke
einen Tauſendmarkſchein entwendet, davon noch an
demſelben Tage über 200 Mk. in leichtſtnnigſter
Weiſe verausgabt und den Reſt von 740 Mark in
einer Kiſte des Waarenlagers verſteckt. Am dritten
Tage von Reue erfaßt, borgte er ſich unter falſchen
Vorſpiegelungen 150 Mk. bei einer mit ſeinen Eltern
befreundeten Frau, geſtand ſeinem Chef brieflich ſeine
Schuld und erbot ſich zur Erſatzleiſtung. Die Polizei
hatte die Sache jedoch bereits in den Händen und ſo
gelangte der Fall zur Kenntniß des Staatsanwalts,
der die Anklage auf Diebſtahl und Betrug erhob.
Z. erhielt für ſeinen weder durch eine Nothlage noch
ſonſtwie entſchuldbaren Fehltritt 7 Monate Gefängniß
1 Monat wurde als durch die erlittene Unterſuchüngs
haft verbüßt erachtet.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 23. Januar 1892.
Frühere Einjährig-Freiwillige, welche

über ihr 23. Lebensjahr hinaus Ausſtand für ihren
Eintritt in das Heer erhalten haben, ſollen nach den
„Berl. Polit. Nachr.“ auf Grund einer Entſcheidung
des Kriegsminiſteriums auch über das 32. Lebens
jahr hinaus ſo lange übungspflichtig bleiben,
wie die Zeit des ihnen über das 23. Lebensjahr
hinaus bewilligten Ausſtandes beträgt. Die Ent
ſcheidung ſoll ſich auf eine Beſtimmung der Wehr
ordnung ſtützen, wonach die über das 32. Lebensjahr
hinaus währende Uebungspflicht für diejenigen platz
greift, welche in Folge eigenen Verſchuldens
verſpätet in den activen Dienſt getreten ſind. Selbſt
die Berl. Polit, Nachr.“ meinen, daß eine ſolche
Auslegung ſich nicht mit dem Geſetz verträgt, welches
den zum einjährigfreiwilligen Dienſte Berechtigten
geſtattet, ſich bis zum 25. Lebensjahre zurückſtellen zum Aendern des Ueberſetzungsverhältniſſes bei Fahr
zu laſſen. Von einem eigenen Verſchulden kann
aber nicht die Rede ſein, wo das Verhalten ein voll
kommen geſetzmäßiges iſt.

Eine für den Reiſeverkehr ſehr wich-
tige Anordnung iſt von dem Miniſter für
öffentliche Arbeiten getroffen worden. Die Um
ſchreibung von Fahrkarten auf eine andere,
dieſelben Stationen verbindende, jedoch kürzere Strecke,
welche bis jetzt nur bei den Rundreiſeheften zugelaſſen

war, iſt auf Fahrkarten aller Art ausge
dehnt. Vorausſetzung für die Umſchreibung iſt,
daß die zu benutzende neue Strecke kürzer iſt und
beide Strecken dem preußiſchen Staatseiſenbahnnetz
ausſchließlich angehören. Die Uimſchreibung der betr.
Fahrkarte auf die neugewählte Strecke iſt bei dem
Stationsbeamten der Endſtation der Fahrkarte, auf
welcher die urſprüngliche Reiſeſtrecke verlaſſen werden
ſoll, oder auf einer anderen genügende Zeit hierzu

bietenden vorgelegenen Station, auch auf der Reiſe
Antrittsſtation, zu beantragen. Den Anträgen auf
Umſchreibung kann aber nur ſtattgegeben werden, wenn
dieſelben ſo frühzeitig geſtellt werden, daß die Um
ſchreibung ſeitens der Stationsbeamten, unbeſchadet
der ihnen bei Abfertigung der Züge obliegenden
ſonſtigen Dienſtpflichten, ohne Ueberſchreitung der
fahrplanmäßigen Aufenthaltszeit der Züge entſprochen
werden kann. Eine Verlängerung der Giltigkeitsdauer
einer Fahrkarte findet durch die Umſchreibung nicht
ſtatt. Dagegen iſt die reglementsmäßig zuläſſtge
Fahrtunterbrechung gegen Beſcheinigung des Stations
beamten auch auf der neugewählten Strecke zuläſſtg.

Die hieſige Privat Theater- Geſellſchaft
brachte am Donnerstag Abend im „DTivoli“ den be
liebten 3 aktigen Schwank Das Stiftungsfeſt“
von G. v. Moſer zur Aufführung. Sämmtliche

Hauptrollen befanden ſich in bewährten Händen,
ſo daß das Stück auch diesmal einen techt anerkennens
werthen Erfolg erzielte. Nach dem Theater fand das
übliche Tänzchen ſtatt.

Jn den oberen geſchmackvoll decorirten und
prächtig erleuchteten Räumen der „Reichskrone“ fand
am Mittwoch Abend unter zahlreicher Betheiligung
hieſtger und auswärtiger Mitglieder das alljährliche
Winterfeſt unſeres landwirthſchaftlichen
Kreis vereins ſtatt. Das Programm wies auch
diesmal Feſttafel und Ball auf, welch letzterer erſt in
den Morgenſtunden des jungen Tages ſein Ende fand.

Jn den beiden Nächten vom Mittwoch zum
Freitag wurden in unſerer Stadt und ihrer nächſten
Umgebung 12 bis 15 Grad k. Kälte beobachtet.

Am Donnerstag Abend ſtürzte der Maurer
3. hier am Aufgange zur Neumarktsbrücke über die
Einfriedigung der dortigen Verſchönerungsanlagen und
verletzte ſich hierbei das eine Bein ſo erheblich, daß
ärztliche Hülfe herbeigeholt werden mußie. Der Ver
wundete mußte nach Hauſe getragen werden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
H Aus Lützen, 21. Januar, ſchreibt man der

Hall. Ztg. Nachdem bereits zu Anfang d. M. einem
Bürger mehrere Gänſe und Enten geſtohlen worden,
drangen in vorvergangener Nacht Einbrecher in daſ
ſelbe Gehöft ein. Mittelſt einer im Hofe befindlichen
Liter gelangten ſie, nachdem die Fenſterſcheibe einge
drückt worden war, in das Comptoir, erbrachen dort
einen Schreibtiſch und entwendeten ca. 40 Mk. baares
Geld, drei Kiſten Cigarren und ein ſilbernes Reiß
zeug. Der Beſtohlene ſetzt auf die Ergreifung der
frechen Einbrecher eine Belohnung aus.

S Bei der Section Querfurt der landwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz
Sachſen ſind im Jahre 1891 für 40 verletzte Per
ſonen Unfallentſchädigungen feſtgeſtellt worden. Da
von entfallen auf Tod 7, dauernde theilweiſe Er
werbsunfähigkeit 19, dauernde völlige Erwerbsun
fähigkeit 8, vorübergehende Erwerbsunfähigkeit 6.
Beſcheide ſind erlaſſen 45, durch welche erſtmalige
Renten feſtgeſtellt oder abgelehnt worden ſind, 32,
durch welche laufende Renten abgeändert worden ſind.
Die Zahl ſämmtlicher im Jahre 1891 zur Anmel
dung gelangten Unfälle (entſchädigungspflichtige oder
nichtentſchädigungspflichtige zuſammen) beläuft ſich
auf 128. Die Zahl der Verletzten und der Hinter
bliebenen Getödteter, welche im Jahre 1891 Ent
ſchädigungen gezahlt oder angewieſen erhalten haben,
beträgt a. Verletzte 65, b. Wittwen 8, e. Kinder 14,
d. Aſzendenten 4.

vRÖÜäüß—ö—Patent Liſte der Erſinder aus der Provinz
Sachſen und Thüringen

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz).

Angemeldet von: Dr. P. Kuntze in Aſchers
leben Verfahren und Apparat zum Verarbeiten von
ſtickſtoffhaltigen organiſchen Subſtanzen. Bruno
Haedrich in Eilenburg: Permanente Heizwand für
Ringöfen. Arno Hüttig in Gößnitz: Vorrichtung

rädern während der Fahrt. Otto Hetzer in Weimar
Fußboden..

Ertheilt an: F. Schulze in Gardelegen: Vor
richtung zum Lochen von Dachſchieferplatten.
Röhr Sohn in Grenzhammer bei Jlmenau: Form
zur Herſtellung von Schmelztiegeln und ähnlichen
Gegenſtänden. A. Graeger in Mühlhauſen: Ver
fahren mittelſt erhitzter Luft Seife zu ſteden. R.
Bergreen in Roitzſch bei Bitterfeld: Neuerung an
Rübenſchnitzelmeſſern mit maſſiven dreieckigen Schnitt
zacken 2) Zuſatz zum Patente Nr. 50 067. E.
Nicolaus in Ortrand: Verfahren zur Herſtellung

aus Eiſenvon Roſtmalerei guf Gegenſtänden
und Stahl. E. Brockmann in Ellrich: Stangen
gerüſt zum Aufhängen von Räucher und anderen
Waaren. C. Bornemann in e 7
Sudenburg: Verſtellbarer Backofenreiniger. M.
Schroeder in Magdeburg Rieſelverdampfapparat.
A. Blank in Rathenow und F. Lange, in Firma
A. L. Burckhardt in Erfurt Elektriſche Kaſſen Ueber
wachungsVorrichtung. F. Hecht in Weddersleben
DTrinkgefäß mit verſtellbarem Handgriff. Schmidt
Kranz Co. und E. Kruſe in Nordhauſen Sicher
heitskurbel.

Gebrauchsmuſter-Liſte.
Eingetragen für: W. Flachsbarth in Apolda:

Baumwollener ChenilleShawl, hergeſtellt auf Raſchel
maſchine (Fangkettenſtuhl), ſowohl als glatter Damen
Schülterfhawl, als auch garnirt als DamenKopfſhawk
zu benutzen. E. Bendel in MagdeburgSudenburg
Heizrohr mit zwei halbrunden Verbindungsrohrtheilen.

Freiherr von Loöwenſtern in Eifenach: Schutzvvr
richtung gegen das Herausfallen der Kinder aus
Wagen und Bett.

J
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werden und

einen Beſitzer des

Vermiſchtes.
Ein heftiges Erdbeben), ſo berichtet ein Tele

gramm aus Athen, fand am Montag früh 4 Uhr 20 Min.
n Lariſſa ſtatt, deſſen Wirkungen in ganz Theſſalien
werſpürt wurden. Man erblickt darin eine Beſtätigung der
Annahme, daß die Erderſchütternngen in Theſſalien periodiſch
Auftreten.a (Gelbes Fieber.) An Bord der vor Antwerpen
kiegenden deutſchen Dampfer „München“ und „Köln“ haben
amtlichen Ermittelungen zufolge 4 bezw. 7 Todesfälle an
gelbem Fieber ſtattgefunden. Auf der „Köln“ erlag u. a.
auch der erſte Offizier der Krankheit. Die Offiziere der
Dampfer erzählen, daß in Braſilien die Hälfte der Ein
wanderer, die ſeit einigen Monaten dort angelangt ſind, dem
gelben Fieber erlegen ſeien. In Santos ſollen an 30 Fahr
zeuge ohne Mannſchaft liegen, ein Theil der Mannſchaft ſei
geſtorben, der andere entſlohen. Der Dampfer Köln wird
von dem Dampfer München nach Bremen geſchleppt. Die
beiden Schiffe haben eine 24ſtündige Beobachtungszeit in
Vliſſingen zu beſtehen.

Selbſtmord.) Jn Paris hat ſich ein Bildhauer
Kaltenheuſer aus Barmen wegen mißlicher Vermögens
verhältniſſe vergiftet. Er hinterläßt Frau und Kinder.

Brand in Rom.) Das ſchönſte und reichſte
Haus der Piazza di Spagna in Rom iſt am Sonntag
Morgen vollſtändig niedergebrannt. Das Haus war von
einer Gräfin, einer Verwandten des Bürgermeiſters, des
Herzogs von Caetani, dann von Hermann Corrodi einem
Maler von europäiſchem Rufe, und einem reichen Engländer,
Namens Moore, bewohnt. Die Jnwohner haben außer dem
nackten Leben von ihrem Beſitze nichts gerettet; Juwelen,
Bankpapiere, Silbergeräthe, alte werthvolle Bilder, die
werthvollſten Möbel, Kaſſetten mit Brabanter Spitzen
kurz Alles iſt ein Raub der Flammen geworden. Der
Schaden betrug über zwei Millionen Lire. Keiner der Be
wohner hatte verſichert. Die Schuld daran, daß der Brand
eine ſolche Ausdehnung gewinnen konnte, trägt die veraltete
Organiſation der Feuerwehr. Auf das erſte Signal kamen
fünf Mann mit einer kleinen Spritze. Dieſe fünf Mann
konnten die Hydranten der Waſſerleitung nicht finden. Die
keine Spritze blieb eine Stunde lang unthätig. Man Lief
Verſtärkung herbei, und ſie traf erſt nach drei Viertelſtunden
ein. Nachdem die herbeigeeilte Bereitſchafts-Compagnie das
Rettungswerk in die Hand genommen hatte und als endlich
Spritzen in Thätigkeit geſetzt wurden, warfen ſie ihre dünnen
Strahlen kaum ſo hoch, als die Lohe aufſchlug. Es war ein
Schauſpiel zum Erbarmen. Das ganze Haus war ſchon ein
Feuerheerd, als die Dampfſpritze eintraf. Bald darauf
ſtürzte das Dach ein und der Brand wurde dadurch erſtickt.
Das Publikum ergeht ſich in den bitterſten Urtheilen über
dieſe ſchändliche Art, wie für die Sicherheit der Perſon und
des Eigenthums gegen Feuersgefahr geſorgt iſt. Die Feuer

Romna; mit den Helmen der Scipionen angethan, macht ſie
Bei allen feierlichen Gelegenheiten Staat, was aber das
Löſchen anbelangt, ſo kann ſie wohl nur ihren Durſt löſchen
dieſen aber, nach den behäbigen Geſtalten in ihren Reihen
zu urtheilen, in meiſterhafter Weiſe. Das Blatt „Don
Chisciotte“ bringt ein ſatiriſches Bild über dieſe Herren;
hrer Fünf ſtehen vor einer Spritze, betrachten nachdenklich
die Schläuche, und Einer ſpricht Die Spritze reicht nicht
bis zum dritten Stock, warten wir, bis das Feuer den erſten
Stock ergreifen wird.

Geſellſchaftsreiſen.) Karl Rieſel's ReiſeContor,
Berlin 46, Königgrätzerſtraße 114, veranſtaltet auch in
dieſem Jahre
Jtalien. Wer in denkbar angenehmſter Art, zu mäßigem
Preiſe das ſchöne, ſonnige Italien unter kundiger, erprobter

wieder ſeine ſo beliebten Reiſen nach ganz

Führung kennen lernen will, der betheilige ſich an einer der
vorzüglich ausgearbeiteten Touren, über die obiges Contor
gerite gratis Proſpecte verſendet.

Deutſche Deſerteure.) Aus Belfort melden
franzöſiſche Blätter Vier deutſche Deſerteure vom 113. Jn
Fanlerie Regiment aus Mülhauſen ließen ſich hier zum
Dienſt für die Fremdenlegion anwerben.

Der Mörder der Nitſche) ſoll wieder einmal
verhaftet worden ſein und zwar diesmal Dienſtag Nachmittag
auf dem BVergiſchMärkiſchen Bahnhofe in Bochum. Thatſache
iſt der „Poſt“ zu Folge, daß er viel Aehnlichkeit mit dem
vermeintlichen Mörder der am 24. Dezember v. J. abends
bei Hagen auf ſo ſcheußliche Art ermordeten Amalie Mander
aus Huckarde hat. Auch paßt das Signalement auf den
ſchon ſo lange geſuchten Mörder der Nitſche. Der Verhaftete
führte ein LandſtreicherLeben und trieb ſich auf den Jahr
znärkten herum, wo er ſich als Akrobat ſehen ließ. Ob der
gegen ihn vorliegende Verdacht begründet iſt, muß ſich in
den nächſten Tagen ergeben.

Zu der Blutthat im Poſener Gefängniß)
gehen der „Poſener Zeitung“ von zuſtöndiger Seite noch
folgende Mittheilungen zu: Der mit längerer Zuchthausſtrafe
vorbeſtrafte Schloſſer Johann Biſſon ſaß wegen ſchweren Dieb
Kahls in Unterſuchungshaft. Er hat in der Nacht zum
Montag mittels eines Eiſentheiles ſeiner Bettſtelle in äußerſt
uffinirter Weiſe ſeine vierfach verſchloſſene Zellenthür zu
öſſnen verſtanden, ſich alsdann im Schatten einer Zellenthür
wiſche verborgen gehalten und mit einem ebenfalls beſonders
künſtlich zum Todtſchläger hergerichteten eiſernen Bettfuß dem
unglücklichen Nachtaufſeher Frankowski, der die Gitterthür
des Corridors auſſchließen und den letzteren betreten mußte,
um die Controluhr zu ſtechen, aufgelauert und ihm durch
unbedingt tödtliche Hiebe den Hirnſchädel eingeſchlagen. Den
Schlüſſel zur Controluhr hatte er mit Holz verſtopft, offenbar
um die Aufmerkſamkeit des Aufſehers gänzlich auf die Mühe
mit der Uhr abzulenken. Er hat ſeinem Opfer die Stiefeln
Auesgezogen, ſich dieſelben nebſt Dienſtmütze, Controluhr und
Schlüſſelbund aneignet, und nachdem er noch einem in ſeiner
Zelle Lärm ſchlagenden Gefangenen zugerufen, „er ſolle ruhig
Fein, ſonſt bekäme er Arreſt“, ſich in den Hof begeben. und
von dem Militärpoſten, der allein den Schlüſſel zur Außen
Jprte veſitzt, die letztere aufſchließen laſſen. Obwohl die
Vacht mondhell war, Schnee lag und Biſſen außer der
Dienſtmüge nur mit Anſtaltsjacke und dergleichen Hoſen be
Aeidet war, gelang es ihm, für einen Aufſeher gehalten zu

t und ſo zu entweichen Der Aufſeher Frankowski
hat die Zelle des Mörders gar nicht betreten. Seine Jn
Fruetion erlaubte ihm dies auch nicht ohne Vchng eines
weiten Beamten Der bedauernswerthe Ermordete, der
a euſtonsberechtigt iſt, hinterläßt eine Frau und ſechs

er denen zwei noch unverſorgt ſind.
m v ed welchem „Aufwande und Luxus) noch
ocdachten Hauernhochzeit en gefeiert werden, das zu
Verban hatte man vor einigen Tagen wieder an der
o me in Glien icke bei Hermsdorf Gelegenheit. Eine
Tochter des dortigen Gemeindevorſtehers verheirathete ſich an

Nachbarortes Schönfließ; es waren zu

Wehr iſt eine Verſorgungsanſtalt für alle echten Rom den Zurücgelegt hat 150000 Doll. geboten.

dieſer Hochzeit 170 Perſonen geladen, und damit dieſe nicht
Noth zu leiden hätten, ſo hatte der Brautvater außer vielen
Hühnern und einigen Centnern Karpfen, ein Rind, einige
Kälber zwei Schweine und vierzig Gänſe ſchlachten laſſen.
Der Wein floß in Strömen“ und die Toiletten der Damen
ſetzten durch ihren Reichthum in Erſtaunen.

Eine gewaltige Zunahme der Todesfälke)
wird aus London gemeldet: Nach offiziellen Angaben wurden
dort während der verfloſſenen Woche 2680 Geburten und
3279 Todesfälle angemeldet. Dieſe Ziffern weiſen 1000
Todesfälle über das durchſchnittliche Verhältniß der letzten
10 Jahre auf. Jn Folge von Jnfluenza ſind 371 Todesfälle
vorgekommen.

(Raubmord und Selbſtmord.) Aus Tilſit be
richtet man Am Freitag Abend wurde in Meiſchlangken der
Sequeſtrator Marquardt von dem Beſitzer Preuß, deſſen
Grundſtück er verwaltete, erſchlagen und ſeiner Baarſchaft
beraubt. Als ſpäter eine Gerichtscommiſſion bei Preuß er
ſchien, um ihn zu verhaften, flüchtete er in einen Keller und
tödtete ſich daſelbſt durch einen Gewehrſchuß.

Schiffsuntergang.) Einem Drahtbericht aus
Venedig zufolge iſt die griechiſche Barke „Elias Canotas“
am Dienſtag in der Nähe des dortigen Hafens geſcheitert.
Der Kapitän und drei Mann fanden in den Wellen ihren Tod.

(Veruntreute Depots.) Aus Venedig iſt der
Dr. Angeli geflüchtet; derſelbe hat Depots in Höhe von
400000 Lire veruntreut und zahlreiche gefälſchte Wechſel in
Umlauf geſetzt.

(Der Stammbaum des Herrn Miquel.) Aus
Paris wird gemeldet, Staatsminiſter Miquel habe an den
Maire von Cahors das Erſuchen gerichtet, ihm einige er
gänzende Nachrichten über den Urſprung ſeiner Familie zu
liefern. Der Miniſter theilte mit, daß er von Jerome
Miquel aus Cahors abſtamme, der 1714 Frankreich wegen
eines politiſchen Vergehens verlaſſen hat.

(Alte Liebe roſtet nicht.) Jm Jnvalidenhotel zu
Paris herrſcht große Freude: Einer der alten Knaben, ein
70 jähriger Stelzbein, heirathete ſeine alte Liebe, mit der er
ſchon vor 36 Jahren die Verlobung gefeiert hatte. Napo
leon wollte aber die Einwilligung zur Heirath nicht er
theilen, andere Hinderniſſe legten ſich in den Weg; ein
Pfarrer, welcher verſprochen hatte, die Sache in Ordnung zu
bringen, ſtarb plötzlich, und erſt Herr v. Freycinet erbarmte
ſich des Liebespärchens Uebrigens werden zwei erwachſene
Kinder der Trauung beiwohnen. Wider die Uebung des
Jnvalidenhotels, nach welcher der „junge“ Ehemann aus
ziehen müßte, bleiben Monſieur und Madame Barthélemy
im Hauſe, weil der Gouverneur ihnen das Pförtneramt an
vertraut hat.

Ein theures Pferd.) Mr. Js. M. Forbes von
Boſton hat Senator Stanford für ſein Pferd „Arion“,
welches eine engl. Meile in 2 Minuten und 102, Sekunden

Es iſt fraglich, ob
der Senator auf das Angebot eingehen wird, obwohl daſſelbe
das höchſte iſt, welches je für ein Pferd abgegeben wurde.

Gerichts ver handlangen.
Görlitz, 20. Jan. Das Schwurgericht verurtheilte

die Arbeiter Knoll und Heidrich zum Tode. Dieſelben
hatten in der Nacht zum 22. Dez. v. J. die Wittwe Buchelt
in Leopoldshain ermordet und beraubt.

Münſter, 20. Jan. Der Prozeß gegen die Berg
leute Nick und Genoſſen aus Buer wurde heute beendet.

Nick wurde wegen Landfriedensbruchs und Todtſchlags zu 15
Jahren, Konrad Lang zu 15 Jahren, Martenſohn zu
14 Jahren, Nolte, Ludwig Lang und Hartmann zu
je Jahr Zuchthaus verurtheilt.

Berlin. Von kaum glaublicher Rohheit zeugte die
That, die am Montag die beiden „Arbeiter“ Hermann
Schmohl und Hermann Rotzky vor die dritte Strafkammer
des Berliner Landgerichts l. führte. An einem Dezember
Nachmittage des vorigen Jahres erſchienen die beiden Ange
klagten in dem Verkaufslokale der Stobwaſſer ſchen Lampen
fabrik Unter den Linden. Sie baten den Verkäufer in un
verſchämtem Tone um eine Gabe. Die erfolgte Abweiſung
ſchienen ſie erwartet zu haben, denn ſofort fielen ſie über
die Lampen und Kunſtgegenſtände her und zertrümmerten,
was ihren Händen zunächſt ſtand. Sie wütheten wie die
Vandalen, und als der erſchreckte Verkäufer einen in der
Nähe ſtehenden Schutzmannspoſten hineingerufen hatten ſie
bereits Gegenſtände zum Werthe von 400 Mk. zertrümmert.
Sie ließen ſich ruhig verhaften und räumten aus freien
Stücken ein, daß ſie die That nur verübt, um verhaftet zu
werden. Die Strafkammer verurtheilte ſie zu dem höchſten
zuläſſigen Strafmaaß wegen Sachbeſchädigung zu je zwei
Jahren Gefängniß.

Haus und Landwirthſchaft.
Sind Reisfuttermehl und Kleie einpaſſendes Futter für Schweine? Der ſchlechte Aus

fall der Karteffelernte hat dazu geführt, daß obengenannte
Futtermittel vielfach mit zur Ernährung der Schweine her
angezogen werden. Kleien eignen ſich aber gar nicht für
die Schweinefütterung. Die ſich in ihnen befindenden
größeren Mengen werthvoller Nährſtoffe verlaſſen zum
großen Theil unverdaut den Darmkanal, da dieſelben in
Celluloſe eingelagert ſind, die das Schwein nicht zu löſen
vermag, während ſie, an Rindvieh verabreicht, in hohem
Maaße zur Ausnützung gelangen, denn dieſes hat in dem
Vormagen einen Ort, wo die Celluloſe mit Hülfe niederer
Lebeweſen vergährt werden kann, ſomit die von ihr einge
ſchloſſenen Nährſtoffe den Verdauungsflüſſigkeiten zugänglich
werden. Dieſe Vorrichtungen fehlen dem Schwein, Pferd
und anderen nicht wiederkäuenden Thieren vollkommen.
Beim Schwein kommt noch hinzu, daß der Darmkanal ver
hältnißmäßig bedeutend kürzer iſt als bei den anderen nicht
wiederkäuenden Hausthieren. Auch die Fütterung mit Reis
futtermehl hat ſich nicht bewährt. Fütterungsverſuche mit
Reisfuttermehl, welche kürzlich vom landwirthſchaftlichen Jn
ſtitut zu Alnarps in Schweden angeſtellt wurden, ergaben,
daß die Erzeugung von 1 kg Lebendgewicht bei Verab
reichung von Kartoffeln und Schrot 32,67 Pfg., bei Verab
reichung von Reisfuttermehl 37,29 Pfg. koſtete. Der Unter
ſchied wäre bei weiter fortgeſetzter Maſtung wahrſcheinlich
noch mehr hervorgetreten. Außerdem war der Speck der mit
Reisfuttermehl ernährten Thiere ſo loſe, daß das Kilogramm
Fleiſch einen um 15,82 Pfg. geringeren Preis erzielte.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Stein der Weiſen.“) Das zweite Heft dieſer

gediegenen Halbmonatſchrift, deren populärwiſſenſchaftliche,
reichlich illuſtrirte Abhandlungen immer wieder neues und

e

Vorbedingung.

Intereſſantes bringen, hat tachſtehenden Jnhalt: Torpedos

(8 Bilder), Der Aetna (1 Karte und 2 Bilder), Das
ſchwarzköpfige engliſche Bergſchaf (Vollbild), Die Ver
ſteinerungen (11 Abbildungen auf einer Tafel), Zur Mechanik
des Vogelfluges (3 Bilder), Die Winterſchläfer, Ein neuer
Motorwagen (Vollbild), ſchiefe Thürme (2 Bilder), Das
Schihnophon (1 Figur), Viegſame Metallröhren (1 Figur),
Die Wünſchelruthe (1 Bild), Bewegungserſcheinungen bei den
Pflanzen (3 Bilder), Der Rückgang der Aequinoctialpunkte
und ihre Folgen Figuren), Nervoſität des Herzens (6
Bilder) und etliche Notizen. Jm Ganzen alſo 14 Aufſätze
mit zuſammen 47 Bildern, Figuren und Karten eine
ſehr bemerkenswerthe Leiſtung. „Der Stein der Weiſen“
(A. Hartleben's Verlag in Wien) hat ſich mit den Jahren
zu einem wahren Hausſchatz des Wiſſens ausgeſtaltet, und
hat einen ſo weitverbreiteten Leſerkreis, daß ſein großer
Aufſchwung als natürliche Conſequenz ſeiner trefflichen
Leiſtungen anzuſehen iſt.

In der Erhaltung reſp. Erſetzung von Knochen
die durch äußere Gewalt zerſtört ſind oder wegen Er
krankung entfernt werden müſſen, hat die Wiſſenſchaft be
ſonders in letzter Zeit ganz bedeutende Fortſchritte gemacht.
Ein Pariſer Arzt Le Dentu hat jetzt nach den „Comptes
Rendues“ mit entkalkten Thierknochen als Erſatz ſehr gute
Erfolge erzielt. Jn einem Falle, wo einem 16 jährigen
jungen Menſchen wegen Knochentuberkuloſe das ganze untere
Ende des Schien und Wadenbeins in der Länge von 7
Centimetern herausgenommen werden mußie, erſetzte er
dieſe Knochenenden durch ein ebenſo langes Stück entkalkten
Knochens vom Kalb, worüber Knochenhaut und Bedeckung
ſorgfältig vernäht wurden. Während das Bein nun für die
Dauer der Behandlung unbewegt geſtellt wurde, war ſchon
nach ſechs Wochen der Beginn der Verknöcherung augen
ſcheinlich und nach 3 Monaten verließ der Kranke geheilt
das Krankenhaus, indem ſogar zwiſchen Ferſenbein und dem
neuen Knochen ein in jedem Sinne brauchbar bewegliches
Gelenk entſtanden war. Jm Ganzen behandelte er 9 Kranke
mit gleichem Erfolge. Die Zubereitung des Knochens ge-
ſchied ſo, daß man von einem ebengeſchlachteten Rind, Kalb,
Hammel oder Hiege die geeigneten Knochen ſofort
von der Knochenhaut und Mark befreit. Die Schenkelknochen
und Schienbeine des Rindes ſind die beſten. In geeignete
Stücke zerſchnitten werden die Knochen acht Tage
lang einer zehnprozentigen Salzſäurelöſung ausgeſetzt und
dadurch entkalkt; längere Dauer würde die Feſtigkeit beein
trächtigen. Dann werden ſie mit reinem Waſſer ausge
waſchen wenn der Knochen ſeinen Kalk verliert, ſo bleibt
als Gerüſt deſſelben der Knochenknorpel übrig 24 Stunden
hindurch durch Sublimatlöſung keimfrei gemacht und dann
in Jodoformäther aufbewahrt. Derartige Knochenſtücke ſind
alſo im Stande, Knochenverluſte in großer Ausdehnung, wie
ſie operativ wegen Tuberkuloſe, Knochenmarkentzündung, Ge
ſchwülſten verurſacht werden, oder auch nach Bruch, Schuß
u. ſ. w. entſtehen, zu erſetzen, wenn nur die Knochenhaut

des urſprünglichen Knochens oder von demſelben eine Rinne
erhalten geblieben. Die ſtrengſte Antiſeptik iſt natürlich

Eine gewiſſe Jugend des Kranken macht die
Operation ausſichtsvoller.
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Verſicherungsweſen.

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig,
gegr. 1830 (alte Leipziger.) Die Geſellſchaft hatte im ver
gangenen Jahre wiederum einen ſehr ſtarken Zugang an
neuen Verſicherungen zu verzeichnen. Es wurden 5975 Ver
ſicherungsanträge über eine Verſicherungsſumme von
41 569450 Mk. (460 Anträge und 3666 100 Mk. mehr als
1890) geſtellt und 4936 Verſicherungen über 33 219850 Mk.
(557 Verſicherungen und 3 209 3500 Mk. mehr als 1890)
abgeſchloſſen. Sterbefälle wurden für 1891 695 über eine
Verſicherungsſumme von 4283 500 Mk. (349800 Mk. mehr
als 1890) angemeldet. Durch Erleben des Fälligkeits
termins kamen 200 Verſicherungen mit 641321 Mk. zur
Auszahlung. Die durch Rücklauf und Aufgabe in Abgang
gekommenen Verſicherungen laſſen ſich noch nicht genau an
geben es ſteht indeß feſt, daß ſich der hierdurch bedingte
Abgang auch diesmal in beſchränkten Grenzen gehalten hat,
und daß ſich für 1891 ein größerer Zuwachs des Ver
ſicherungsbeſtandes als in irgend einem der Vorjahre er
geben wird. Annähernd ſtellt ſich der Verſicherungsbeſtand
Ende 1891 auf 54100 Perſonen und 359 Millionen Mk
Verſicherungsſumme. An Dividende erhielten die länger als
5 Jahre Verſicherten im Jahre 1891 420), der ordentlichen
Jahresbeiträge, die mit Abkürzung Verſicherten außerdem
noch eine Dividende von I. der Summe der gezahlten
Zuſatzbeiträge. Die gleichen Dividendenſätze werden auch im
Jahre 1892 zur Vertheilung gelangen. Von dem Ver
mögen der Geſellſchaft waren am 31. Dezember 1891
78 913 688 Mk. in mündelſicheren Hypotheken, 7 468 274
Mk. auf Policen der Geſellſchaft, 2068 611 Mk. gegen Ab
tretung von Dienftkautionen ausgeliehen. Der Effektenbe-
ſtand bezifferte ſich auf 1428 292 Mk., das Guthaben bei
der Reichsbank und der Sächſ. Bank auf 454 280 Mk. die
baare Kaſſe auf 97 344 Mk., der Reſt der Aktiva auf mehr
als 4 Millionen Mk.

Börſen-Berichte.
Halle, 21. Januar 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netts.
Weizen, flau, 203--213 Mk, feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz. Rauhweizen 203--212 M
Roggen, flau, 207--217 Mk. Gerſte, Brau-, ruhig,
176--195 Mk., feinſte über Notiz, Futter- 154 bis 168 W.
Hafer, beachteter, 155 bis 161 Mk. Mais, amerik.
Mixed ohne Handel. Donaumais 167--178 Mk., neuer
ungariſcher 156--162 Mk. Raps Mk. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoria-, matt, ohne
Handel, Wicken ohne Handel

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, ohne Handel. Stärke, einfchk.

Faß, Halleſche prima Weizen 47,00-48,00 Mk., abfallende
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack brutto, bei
geringen Vorräthen, 39,00-40,00 Mk. Linſen 30-42 Mk.
Bohnen 19,00-20. Mk. Mohn, blau, 56,00-58,00 Mk.
grau Mk. Futterartikel, feſt, Futter-mehl 17,00-—18,00 Mk. W ggenkleie 13,00--14,00 Mk.
Weizenſchalen 11,75--12,25 Mk., Weizengrieskleie
11,75--12,25. Mk. Malzkeime, helle, 12,00 13,00
Mk., dunkle 11,00--12,00 Mk., Oelkuchen 13,50 14,50
Mk., Malz 29,50-31,50 Mk. Rüböl 57,50 Mk. Petro
lenm 23,50 Mk., Solaröl 0,825/300 16,50 Mk.

Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 69 30 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 48,60 Mk. Rüben- Mk.
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 24. Januar predigen
Domkirche. 210 Uhr: Superint. Martius.

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

vienft. Superintendent Martius.
Stadtkirche. .10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Jm Anſchluſz an ven Vormittags

Goktessienſt Beichte und Abendunghl.
Diac. Schollmeyer. Anmeldung
Vormittags Ihr Kindergottesdienſt.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche. 210 Uhr Hochamt und
Predigk, 2 Uhr nachmittags Chriſtenkehre
und Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Domkirche. Mittwoch den 27. Jauuar,
vormittags O Uhr, Feſt Gottesdienſt
zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs. Feſt Predigt
Garniſon Pfarrer Bithorn.

Donnerstag früh 5 Uhr entſchlief nach
kurzem Leiden unſere liebe kleine Aung im
Alter von 7 Monaten. Um ſtilles Beileid bitten

Otto Bauer und Frau.
Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachmittag

4 Uhr von Schmaleſtraße 23 aus ſtatt.

Bank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unſeres lieben
Kindes ſagt Allen herzlichen Dank

Familie ZüplinsKy.
Wanksagumg.

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme, welche uns bei dem ſchweren Ver
Iuſte unſeres lieben Dahingeſchiedenen zu Theil
wurden, ſagen wir Allen unſern innigſten
Dank

Merſeburg, den 21. Januar 1892.
Die trauernde Familie Vetter.

DenFür die bewieſene Liebe und Theilnahme
bei dein Begräbniß unſeres lieben Entſchlafenen
ſagt herzlichſten Dank

die trauernde Familie Kraufe.

an g-Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Liebe
und Theilnahine, welche uns bei unſerem
ſchweren Verluſte erwieſen worden ſind, ſagen
wir hiermit unſern innigſten Dank

Die trauernde Fautilie Meiſzner.
Für die zahlreichen Beweiſe von Theil

nahme bei dem Hinſcheiden meiner guten Frau
ſage ich Allen tiefgefühlteſten Dank

Merſeburg, den 21. Januar 1892.
-Menkfuns Wüelngl G.

e

2Amtliches.
Bekanntmachung.

In dem Concursverfahren über das Ver
mögen des Conſum Vereins E. G. m. g.
S. zu Merſeburg wird, da der Rechtsſtreit gegen
den hieſigen Vorſchußverein in Folge der
ſeitens des letzteren geleiſteten Zahlung erledigt
nd vom Coneursverwalter ein anderweitiges
Verzeichniß der an die Vereinsmitglieder zurück
zuzahlenden Beträge aufgeſtellt iſt, Termin zur
Erhebung von Einwendungen gegen dieſes Ver
zeichniß auf

den J. Zebrugr d. J.
vormittags II Ahr,

anberaumt.
Merſehurg, den 19. Januar 1892.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung W.
Die von den Jnhabern der Firma

„Gebr. Kerſten“
in Dürrenberg dem Wilhelm Hermann
Franz Kerſten w. ertheilte Procurg iſt
heute im ProcurenRegiſter Nr. 60 gelvſcht.

Merſeburg, den 14. Januar 1899

Zekauntrtmachneg.
Jm Firmen Regiſter iſt heute unter

Nr. 627 die Firma
Alb in Poſer

mit dem Sitßze zu Merſeburg und als Inhaber
der Baugewerkmeiſter Albin Poſer daſelbſt ein
getragen.

Merſeburg, den 16. Januar 1892.
Königliches Amtsgericht Abtheilung III.

Vom 1. April 1892 ab giebt unſere Gas
werksvertwaltung Gas fürsraftmaſchinert,
ſowie zu Koch und Heig zwecken zum Preiſe
von 13 Pf. pro eibms ab unter der Vor
ausſetzung, daß der Conſument auf ſeine Koſten
einen beſonderen Gasmeſſer für einen derartigen
Gasverbrauch beſchafft. Nähere Auskunft er
theilt der Gasinſpeckor Herr Fleiſchhauer
in der Gasanſtalt.

Merſeburg, den 15. Januar 1892.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag en 25. Jannar 1892,

abends 6 Hr.
Tagesordnung:

Aufſtellung eines Canaliſationsprojects.

werks.
3) Penſionirung des Stadtbaumeiſters und

anderweite Beſetzung der Stelle.
4) Miethswohnung im deutſchen Hauſe.
5) Wahl der ſtändigen Commiſſionen und

Deputationen.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 21. Januar 1892.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Witte.

Stacktgut: Verkauf.
Ein hierſelbſt beleg. Geconomiegut

mit zwei Schennen, gr. Hofraum, desgl.
Ställen nud Bodenraum, iſt ſofort preis
werth zu verkaufen durch

Garl Rinddetsch, Merſeburg,
Burgſtraße 13.

Ein gutverginsl. ars innere Stadt)
mit Seiten und Hintergebäude, ſchönem Garten,
iſt zu verkaufen. Näheres

gr. Ritterſtraßze 25, J. Etage.

ans ver a.Herrſchaftliches Wohnhaus (ſchöner
Garten) iſt ſofort ſehr billig zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped d. Bl.
Für Schloſſer und Schmiede.

1 Blaſebalg und 1 Ambos ſind billig
zu verkaufen

tn A8,

2) DTilgungsplan des Baukapitals des Waſſer

e——eecceee-

iſt die Jhuſtrirte
Frauen Zeitung.

Dieſelbe bringt in jährlich
24 Doppelheften 24 Moden
u. Unterhaltungs Nummern
mit Beiblättern, in reizvollen
farbigen Umſchlägen. Die
Moden Nummern ſind der
„Modenwelt“ gleich, welche
mit ihrem Jnhalte von zähr
lich über 2000 Abbildungen

ſammt Text weitaus mehr bietet, als irgend
ein anderes Modenblatt. Jährlich 14 Bei
lagen geben an Schnittmuſtern zur Selbſt
anfertigung der Garderobe für Damen und
Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. Der
Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, einem
vielſeitigen Feuilleton und Briefen über das
geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten und
Bädern regelmäßige Mittheilungen aus der
Franenwelt. Kunſtgewerbliches, Wirthſchaftliches

Gärtnerei und Briefmappe, ſodann viele künß

Die reichhaltigſte aller Moden Zeitungen

Modenbilder, 8 farbige Muſterblätter für künſe
leriſche Handarbeiten und 8 Extra Blätter mit
vielen Jlluſtrationen, ſo daß die Zahl der
letzteren an 3000 jährlich hinanreicht. Kein
anderes illuſtrirtes Blatt überhaupt, innerhalb
oder außerhalb Deutſchlands, kann nur entfernt
dieſe Zahl aufweiſen; dabei beträgt der viertel-
jährliche AbonnementsPreis nur 2 Mk. 50 P

Die „Große Ausgabe mit allen Kupfern*
bringt außerdem jährlich noch 36 große farbige
Modenbilder, alſo jährlich 64 beſondere Bel
gaben, und koſtet vierteljährlich 4 Mk. 25
(in OeſterreichUngarn nach Cours).

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten

Probe Nummern gratis und franco durch
die Expedition, Berlin W., Potsdamer Straße
38, Wien l., Ovperngaſſe 3

Se Sinn Paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Weißenfelſer Straße 14.

Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen
Scann ch G.

Ein Erkerlogis iſt nur an ruhige Miether
zu vermiethen und J. April zu beziehen

Clobigkauer Straße 7.
Freundliche Wohnung iſt zu vermiethen

Globigkauer Straße 19.
Das von Herrn Geometer Schwenkler be

wohnte Logis, beſt. aus 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, iſt wegen Verſetzung des
ſelben frei und ſofort oder 1. April er. zu be
ziehen. Karl Pieritz, Steinſtraße 5.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen. Zu erfr.
Nenmarkt 28.

Wohnungen zu vermiethen
Mühlberg Nr. 10.

Wohnung
(3 Stuben, Kammer u. Küche oder 4 Stuben,
Kammer u. Küche) iſt zu vermiethen und 1.
April zu beziehen.

H. Motüunneerzus, Lauchſtädter Str. 18.
Eine Etage von 5 Stuben, Kammer und

allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Lauchſtädter Strafze 18.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche,
Zubehör nebſt Waſſerleitung, von jetzt ab zu
vermiethen und J. Juli zu beziehen

C c z ha an S ans
Herrſchaftliches Logis

in geſunder Lage ſofort zu vermiethen reſp. zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis zu vermiethen und T. April zu
beziehen (Preis 88 Mk.). Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Gute Speiſetartoſfeln
liefere centnerweiſe frei Haus.

c. Na I.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, zu vermiethen u. 1. April
1892 zu beziehen Roßzmarkt 2.
Entenplan Nr. S iſt die 2. Etage ſofort

oder k. April an eine einzelne Dame zu ver
miethen.

6 o1 oder 2 Hanuspläne
werden zu kaufen geſucht Dammſtr. 12.

d 5M Male eiſt zu verkaufen
Marienſtrafze 1 I Treppe.

Jch bin geſonnen, meine e
erKpannpferde

und rei Laſtwagen zu verkaufen.
e. Wnagene, Neumarkt 22/23.

r n reEin Paar Länſerſchweine
ſtehen zum Verkauf Neumarkt 50.

D Scti er en en ſtehen
zu verkaufen kleine Sixtiſtraße 13.

Mypothekengelder
jeden Betrages auf Stadt und Feldgrund
ſtücke ſind auszuleihen durch Carl Rind

Eine Wohnung (I Tr.), 2 St., T K. Küche
Waſſerl. u. Zubeh., eine Hoſwohnung, 2 St.,
L K. u. Zubeh., zu vermiethen und 1. April
zu beziehen

Oheralkenhbnng r. 223.
Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern u.

Küche, zu vermiethen und kann ſofort bezogen
werden Clobigkauer Straße 25.

Lauchſtüvter Str. 7 ſt die Hochparterre
Etage ſofort zu vermiethen und 1. April zu
beziehen.

Ebenſo wird daſelbſt eine kleinere Woh
nung frei und wird nur an ruhige Miether
abgegeben.

Clobigkaner Str. I iſt die erſte Etage
im Ganzen oder getheilt zu verm. u. 1. April
1892 zu beziehen.

Ein Logis von 50 Thlr., zu Oſtern begieh
bar, und ein VLogis von 30 Thlr. gleich oder
Oſtern beziehbar, hat zu vermiethen

Zwei Logis ſind zu vermiethen und 1. Aprit
zu beziehen El. Ritterſtraße 16.
20 bis 30 Thlr. ſind zu vermiethen und eine
ſofort, die andern zum 1. April zu beziehen

Saalſtrafßze Nr. 13.
Ein möblirtes Zimmer ſoſort zu beziehen

Lartchſtädter Straße 18.
Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlafe

kabinet iſt zu vermiethen.
C. F. Malpricht. Grüneſtr. 6.

Wöblirte Htube
zum 1. April zu vermiethen

Sokrentaeatrenuge D.
Heizbare Schlafſtellen ſtehen offen

Mühlberg 10
2 Schlafſtellen (gut heizbare Stube W

zu vermiethen Lauchſtädter Straße 18.

Pa. Lützkendorfer
Presskohlensteine

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Auge Peusehel, Teichſtraße.
Sriſchen Schellſſch,

eingemachte Preißelbeeren

e G. L. Zimmermann.
Getragene Stoffe

und Kleidungsſtücke aller Art färbt n
den modernſten nur echten Farben

Max Wirths HDampffärberei.
Specrialität: Reinigen und Färben Lot

Herrengarderobe, Mänteln und dgl.

Damenſechneiderei,
elegant und einfach, wird ſchnell und billig aus

geführt Teichſtraßte 10.
ein Kohlengeſchäft

hebe ich von jetzt an auf.

V. TWäne.
Zur gef. Beachtung
Unſere geehrten Geſchäſtsſrrunde machen

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Je
ſerate für die am Morgen erſcheinende

dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen.

in die nächſte Nr. des „Correſpondent
nicht wit Sſcherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes

nicht in Frage geſtellt werden darf
AchtungsvollAng. Peuſchel, Teichſtraße.Auch iſt da n gut möblirtes die Erpedition

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II1.

S

8

feierlich zu begehen.

Das Feſtmahl findetFiüttw ogh denn 27.
chskrone“ ſatt.im großen Saale der „Nei

fleiſch. Merſeburg. Burgſtraße 13.

Das Couvert koſtet 8 lav l.
Wir laden, dem ferueren Beſchluſſe der ſtäd

Theilnahme an der Feier hiermit
bürean und in der „Reichskrone“

ein und bemerken,
ausliegen.

Merſeburg, den 12. Januar 1892.

Der stäcdtisehe
Zürbeck. Zeberer.

Redaction,

e

Drug und Verlag von T h. Roßne r in Merſeburg.

Zimmer mit Schlafkammer zu vermiethen.

ne
Die ſtädtiſchen Behörden

tiſchen Behörden entſprechend, unſere Mitbürger in Stadt Weh Land Zu
daß Liſten zur Einzeichnung der Theilnehmer an dem Feſtmahle im Magiſtrats

Westaussehuss.
Schwengler.

Dehaben beſchloſſen, den Geburistag Sr. Maſestät des Ka
ein gemeinſchaftliches Feſtmahl

des „Merſeb. Correſpondent

amerar d. Bachmittags 2 Uhr

leriſch ausgeführte Jluſtrationen und an Moden
endlich noch Folgendes: jährlich über 75 Artikes
mit über 300 Abbildungen, 12 große farbige

Einzelne Heſte koſten 50 Pf. ober 30 Ke.

Einige Familien Wohnungen im Preiſe von

Nr. des „Merſeburger Correſpons

Anbernfalls iſt die Aufnahme

durch zu ſpät einlaufende Jnſergtaufträge

sers und Königs durch

reger

h

h

e
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